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Ulbert Herzog ,
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A . RinvrrSpacher ,

sikamtl. in Karlsruhe.

11. Jahrgang .

Einfache Koften und dappelte« Ratzen
haben Geschäftsleute , welche ihre Inserate durch di«
»Badische Presse

"
veröffentlichen , den » außer der

Stadtkundschast werden solche gleichzeitig auch der
Lahdkundschast zur Kenntniß gebracht .

Mehr als 10,000 Abonnenten
hat die „ Badische Presse " in Karlsruhe und
nächst er Umgebung und 15, ? 0O Gxpl - werben als
Gefammtanslqge täglich 2 Mal gedruckt und verbreitet .
Kein anderes hiesiges Blatt hat in Stadt und Land auch
nur annähernd die Verbreitung wie die » Badische
Presse .

"

Geschäftsleute , welche mit ihren Anzeigen vielseitigen
Erfolg erreichen wollen , ladet deshalb zn lebhaftem
Jnserire » ein

Me Expedition der „Mad. Vresse" .
Badischer Landtag .

2 . Kammer .
£ Karlsruhe , 9 - Dez .

18 . Sitzung .
(Schluß .)

Abg . Venrdey (Dein .) begründete feine » Antrag . Die
Erhebungen seien sehr niangeihast gemacht worden . Ans jeden
Fall hätte festgeftellt werden müssen, ob der Eigenthümer der
Mühle und ein anderer in dieser Sache vernommener Wächter
nicht gewußt habe , auf wann der Wahltermin festgeftellt worden
M - Das hätte »othweichig festgestellt werde » muffen . J >»
Nedrigen sei der eingereichte Protest wi « eine amtliche Sache
behandelt worden . Der Protest fei in Lahr abgefaßt
worden und dann im Aufträge der Bürgermeisters
von Nomieinveier durch die beide» Polizeidiener von Han » zu
HauS getragen worden . Dadurch habe der Protest eine» amt¬
lichen Charakter bekommen. Ein solches Vorgehen sei ein
durchaus nnzuläsfiges , gegen da» protestirt werde » müsse.
Auf jeben Fall könne die Ansage auf der Mühle ans die dort
beschäftigten , in Nonnenweier wohnenden Wähler keine An¬
wendung finden . An der Hand eines festgsstellten Zahlen -
Materials wies Redner nach, daß selbst im ungünstigsten Falle
für Heimburger noch eine Mehrheit herauSkomme . Zum
Schlüsse möge er »och auf die Konsequenzen Hinweisen, die
au » derartige » Wahlansechtuiigen gezogen werden könnten .
Wenn man nun sehe , wie dieser Wahlprotest vorbereitet
worden sei . so könnte man zn der Ansicht kommen,
daß man die minutiöseste Nachfuche nach AnfechtnngS -
gründen gehakte» habe. In den weitesten Kreise »
habe man an » Allem den Eindruck gewonnen , daß man für
die A » f«chtn»g des umstrittenen Bezirks habe eiwas finde »
wollen , um ihn der freisinnigen Partei z » entreiß «» . ( Sehr
richtig , links .) Er bitte , nachdem man in anderen Bezirke »,
wie in Oberkirch und Buchen , über ganz andere Dinge hin .
weggegange » , seinem Antrag » znznstimme » und die Wahl
Heimburgers für unbeanstandet zu erklären .

Abg . Wacker (Zentr .) ' Die gemachte» Erhebunge » wiesen

Mängel auf und seien gerade in Punkte » , ivelche für den ge -
rechten Beurthriler der Sache wichtig seien , unvollständig . Er
sei daher auch für die Erweiterung der Erhebungen . Ans
jeden Fall hätte festgeftellt werden müssen, ob der Eigenthümer
der Mühle , der Müller Helmburger , gewillt gewesen sei , von
seinem Wahlrecht überhaupt Gebrauch zu machen. Nach Er¬
klärungen , die der Müller Heimburger bei dem Bürger «
»irister vv» Nonnenweier abgegeben habe , habe
er nicht bei der Wahl al » Wahlmann ausgestellt werden
wolle » , weil er mit beiden Kandidaten befreundet war . Fest¬
geftellt müffe werden , ob der Müller habe wählen wollen .
Habe er dies nicht wollen , so komme er überhaupt » iche in
Betracht und damit komme eine Stimme in Wegfall , aus die
sich der Prozeß stütze . Bon einem weiteren Wähler ans der
Mühle werde nun behauptet , daß er erklärt habe , er habe deshalb
nicht gewählt , weil er seinen Bürgermeister nicht mehr direkt
wähle » dürfe . Auch hier hätte festgestellt werden müssen, ob
dieser Wähler nicht habe wählen wollen . Zum allermindesten
müsse inan aber sagen , daß die Erhebungen nicht derartige seien,
auf Grund deren man die Wahl annulliren könne.

Abg . v . Stockhorner ( Kons .) : Bezüglich der Behaup¬
tung , daß man ans dem Protest einen anitlichen gemacht Hab « ,
müsse er darauf Hinweisen, daß verschiedene Proteste gegen di«
Wahl eingelausen seien . Di » Einwänd «, di« man gegen die
Erhebungen gemacht habe, seien nicht zutreffend . Er halte die von
dem Berichterstatter gemachte» Gründe für stichhaltig , um die Wahl
für nngiltig zu erkläre » . Die gesetzliche ortsübliche Bekannt¬
machung anf der Mühle sei nicht erfolgt und deshalb hätten
die dortigen Wähler nicht wählen können . Diese» Recht hätte
aber diesen Wählern gewahrt werden müffe» , denn e» handle
sich in dieser Sache darum , die Ausübung de» Wahlrechts zu
schützen .

Abg . Muser (Dem .) : Er möchte nur wünschen, daß di«
heutige Verhandlung in ihrem ganzen Umfange im Volke
draußen bekannt würde , denn dort würde sicher die Ansicht
herrschen , daß die nicht im Recht seien , die heute die Wahl
für nngiltig erklären wollten . Redner wendete sich zu den
Ausführungen des Abg . v . Stockhorner , der sich heute als ein
Schützer de» Wahlrechte » ausgespielt Hab« . Er bringe
sich dadurch i » Widerspruch zu seiner Stellungnahme
hei der Wahlanfechtung der Wahl in Neuenburg ,
wo es sich um Stimmzettel gehandelt Hobe , di « äußerlich
kenntlich gewesen. Bei der Verhandlung über die so wichtige

rage hätten die beiden konservativen Herren gefehlt . ( Abg .
irchenbauer : Aber gestimmt .) Ks genüge ihm , daß Herr

Kirchenbaner erkläre , daß er gestimmt habe, ohne der Ver -
Handlung beigewohnt zu haben . (Große Heiterkeit .) Redner
trat dem vortragenen Zahlenmaterial Venedey bei unter Hin »
weis der schon früher von ihm auSgeführteu Gründe . Auf
jeden Fall halt « er r» für unbedingt geboten , Erhebungen
darüber erstatten zn kaffen , ob die Wähler auf der Mühl «
von dem Wahltermine Kenntniß gehabt hätte » oder nicht . In
den Akten habe der Amtmann , der die Erhebungen anstellts ,
niedergelegt , dqß drei Wähler von dem Termine nichts gewußt
hätte » , warum habe er die» von weiteren drei in Betracht
kommenden Wählern nicht auch gcthan . Da » sei znm min¬
desten etgenthümiich .

Abg . Fieser (natl .) yertheidigt « den Standpunkt der
Kommissionsmehrheit . Die Rechnung , die der Abg . Benedrtz
angestellt habe , sei nicht zutreffend , da sie von unrichtigen
Voraussetzungen ausgehe . Im Laufe der Diskussion seien
Sachen geradezu qn den Haaren herbeigezogen worden , daß
man zu der Ansicht kommen könne. iS werde hier nicht mehr
ernsthaft diskiitirt . (Präsident Gönn » Mt diese Aeußernng
nicht für zulässig .) Abg . Denedey habe mit einer Apostrophe
geschlossen, die mehr nach außen bestimmt gewesen
sei . Er wolle nur daraus Hinweisen, daß von seiner
Partei kein Protest in ' S Hans gebracht worden
sei . Er wolle jetzt glich da» Teheimniß de » Wahlproteste »
Lahr - Land verrath «» . Ihm habe man zuerst den Protest
geschickt mit dem Verlangen , ihn einzureichen. Er habe erklärt ,
, r reiche den Protest nicht ei» und zwar mit der Begründung ,
daß er nicht die Hand dazu biete , um an die Stelle eine»
Demokraten einen Konservativen zu setzen . Wenn er für die
Kaffation der Wahl Heimburger » stimme, so geschähe die « nur
au » dem Gründe , weil er die Ueberzeugnng habe , daß ein
Recht verletzt worden sei. (Zustimmung bei den National -
liberalen .)

Abg . Birke » meyer (Zentr .) trat für die Giltigkeit »-
«rklärung der Wahl Heimburger » ein.

Abg , Blankenhyrn (natl .) : Er hätte dy» Wort nicht
ergriffen , wenn nicht auf seinen Bezirk Bezug genommen wor¬
den sei, Es sei behauptet worden , daß bei der Wahl in
Neuenburg durchsichtige Wablzettel gebraucht worden seien . Diese
Zettel seien schon vor vielen Jahren gedruckt worden und auch
dieser Mal wieder verwendet worden . E» sei behauptet war -
den , daß in Nonnenweier in letzter Stunde eine Ueberrumpeinng
stattgefnnden habe . Die » sei auch in seinem Bezirke der Fall
gewesen , wo verabredeter Maßen in der letzten halben Stunde
di « Deutschfreiflnnigen zur Wahl erschienen seien, »m die
anderen Wähler zu überrumpeln . Die Wahlanfechtungen
hätten «ns ihr, den Eindruck gemacht , daß das Sprichwort zu- '

treffe : „ Wer Ander » eine Grube gräbt , fällt selbst hineinI "

Abg . Muser (Dem .) : Der Herr Abg . Blankenhorn habe
davon gesprochen , daß im Wablbezirk Müllbeim Ueberrnnipe -
tuuflen vo,gekommen seien . Wenn Herr Blaukenhorn inter -
effante Mittheilungen au » dem Bezirk Müllheim habe machen
wollen , dann Hütte er vielleicht auch sagen könne» , warum
Herr Wechsler von der Bildflächt verschwunden sei und ein
Wechsel in der Person des Kandidaten eingetreten sei und
zwar deshalb , u >» die Stimme » der Antisemiten zu erhalten .
Redner trat nochmal » für die Annahme de» Antrags
Benedey ein .

Abg . Schnetzler (natl .) vertheidigte den Antrag der
Kommission . Im Gesetz sei klar vorgeschriebe» , daß die Wahl
ortsüblich bekannt gemacht werde » müffe. Ei stehe ssst , daß
di» ortsübliche Bekanntmachung aus der Mühle nicht erfolgt
sei ; ans dies« » « runde schon sei der Antrag aus Annullirung
begründet . In dem vorliegenden Falle handle es sich nicht
darum , ob man den Wahltermi » gewußt habe , sonder» ob
derselbe auch richtig bekannt geworden sei . Nach Allem müsse
die Wahl im Bezirk Lahr Land sür nngiltig erklärt werden ;
nach seinem Empfinden thue er dies nicht gerne, allein die
Unailtigkeiteerklärung müsse erfolgen .

Are ^ crrcröieswitLwe .
67 ) Roman von H . Palmv - P ayse » .

(Fortsetzung .) Nachdruck verboten .

„ Ich bereue dies, " bemerkte der Professor zu Ruth .

„Das ändert gar nichts . Woran scheue ich mich zn
rühre » ? "

» Wenn es denn durchaus gesagt werden soll — .
"

„ Durchaus .
"

» Es widerstrebt Ihnen , von der bevorstehenden Ver¬
mählung zu reden .

"

Ruth stand still und starrte ihn sprachlos an .
„ Ihr Herr Onkel — " er brach ab , mehr als dies

edie Wort wollte er vorerst nicht einstreneu .
„ So — es hängt also mit Onkel Günther zusammen .

Naturlich , ja — Sie sagten ja eben mit dem Mentor
und wem denn noch ? " Ruths Athem ging schneller . „ Mit
Ine » vielleicht ? Das hätte ich doch wohl bemerkt , selbst
bei der größte » Heimlichkeit . Und doch — ähnlich sähe
es ihr — o . so ganz ! Aber so sagen Sie doch — sprechen
Sie doch ! " rief sie, vor Ungeduld und Aufregung roth
und blaß werdend .

„ Nein , wenn Sie wirklich nicht orientirt sind , so
rede ich nicht weiter . Das könnte mir von Ihrer Frau
Mutter sehr verdacht werden .

"

„ Ich bin nicht schwatzhaft, "
versicherte Ruth . „ Hier

meine Hand darauf .
" Sie gerieth in immer größere

Erregung .
„ Pst , pst, " machte der Professor . „Auch der Regie -

ruugsrath könnte mir zürnen , weun ich aus der Schule
plaudere oder einen Stadtklasch kolportire , der möglicher¬
weise der Begründung entbehrt und Sie daun unnöthig
beunruhigt hat .

"

„Unruhiger , wie ich mich jetzt fühle , kann ich nicht
werden, " entgegnete Ruth mit schnellerem Herzschlag .

„ Sollten Sie wirklich nicht wissen,
" sagte der Pro¬

fessor , jedes einzelne Wort mit kalter Ruhe betonend ,
„ sollten Sie es nicht gemerkt haben , daß — — daß
dieser viclgenarmte Onkel Gmührr und Ihre Frau
Mutter

Ruth erblaßte .

„Mama s " stammelte sie .

„In Ihrem Alter ist es ja schwer, sich iu ei« so
neues , fremdes Perhältuitz hineiiizufiuden , besonders , wenn
Ihnen der zukünftige Stiefvater von vornherein nicht
sympathisch ist . Ich dachte , darüber hätte » Sie so bitterlich
geweint und deshalb wollte Fräulein Ines aus dem Hause
gehen und Zohanniterin werden .

"

„O , o !" es klang wie ein wimmernder Schmerzenstou .
Der Professor war » och , während er redete , in den

dunklen Laubgang eingeboge » , um das Zusammentreffen
mit den Umherwandelnden noch einige Augenblicke hinzu -
Lögern . Jetzt tauchten diese - an - nahe vor ihnen auf ,

was ihm paffen konnte , denn ein weiteres Eingehen in
diese höchst delikaten Sache hielt er nicht für geboten .

20 . Kapitel .
Keiner konnte erstaunter sein über Ruths Erscheinen

an diesem Ort als der Regierungsrath .
„ Führt eine Bgrabredung oder ein Zufall unsere

Familie Wer zusammen ? "
rief er bei gegenseitiger Be¬

grüßung Ruth sichtlich erfreut entgegen . Da diese nicht
sogleich antwortete , mit einem sonderbaren rath - und hiilfs -

losen Blick ins Leere sah , als höre sie die Anrede garnicht ,
ergriff JneS das Wort . Mit etwas gezwungen fröhlicher
Stinmie — denn sie bemerkte sogleich Ruths Erregung
— antwortete sie : „ Für Dich war Herr von
Fahrenholz hier der Magnet — für uns Magdalene , und
auch nicht heute zuerst , Onkel Günther . Wir sind
hier im Garten oft zu finden .

"

Sie schwieg und ihr prüfender Blick blieb nun au
Ruth hänge « . Wie heiß bereu Wangen glühten , wie un¬
ruhig sie war , wie erregt ihr Blick. Ines konnte sich
nicht annähernd diese Aufregung deuten . Sie dachte viel¬
mehr , der Würfel ist gefalle » — jetzt schon — ol Fahrt
hin , ihr Hoffnungen , ihr schönen Träume meiner Jugend !
Und sie hatte Mühe , die Thränen zu verbergen , die ihr
heiß in » Auge stiegen .

Herr von Fahrenholz meinte , man dürfe Fräulein
Magdalene in dem Fall den ihr geltenden liebenswürdigen
Besuch nicht länger entziehen , und bat um die Führer »
schaft z» deren Garten ver steck. ( Forts , stägl ^



«M L
Abg. Wacker (Ztr .) wendete sich gegen die Ausführungende» Udgeordnete» Mejer und Blankenhorn. Die Ausführungen

des leh ' ere» feie« nicht zutreffend. Nach seiner Rechts -
Überzeugung sitze der Abgeordnete Blankenhorn zu Unrecht in
der Kau« «», dies bewiesen die Borginge in Reuenburg .

Pi ifident Gönner : Die Bemerkung des Abg . Wacker ,
tjgßAb ;. Blankenhorn zu Unrecht in der Kammer fitze , könne
er nicht zulafsen . Dir Kammer habe in ihrer Mehrheit be-
schloffen, daß Herr Blankenhorn zu Recht in diesem Haufe
sitz «; darüber komme man nicht hinaus .

Nach kurzen Ausführungen des Abg. Blankenhorn ,der erklärte, daß eine Kandidatur Wechsler überhaupt nicht
ausgestellt gewesen sei, des Antragstellers Benedey und des
Berichterstatters Fieser , — der betonte, daß man im Bezirk
Müllheim die Antisemiten den Nationalliberalen an die Rock»
schöße hängen wollte , wie dies a»S den Ausführungen frei »
finnigerfeit» hervorgche ; gerade von dieser Seite , durch deren
Wähler Herr Pfisterer in die Kammer gekommen sei, sei ein
derartiger Vorwurf sonderbar; daß der Abg. Pfisterer jetzt
gegen die Demokraten stimme , geschehe ihnen ganz recht ; —
wurde die Diskussion geschloffen.

Der Antrag Benedey , über den in zwei Theilen abge-
stimmt wurde, wurde mit 31 gegen 27 Stimmen abgelehntund dann der Antrag der Kommission auf UngiltigkeitS -
« rklärung mit derselben Mehrheit angenommen .

Abg. Fischer t berichtete sodann über die beanstandete
Wahl im Bezirk SinSheim. Die Beschwerde » , welche in einer
Eingabe d«S deutsch- sozialen Vereins an die Kammer gelangte» ,
find aus der früheren Verhandlung bekannt. Auf Grund der
amtlichen Erhebnnge» fei festgestellt worden, daß Herr Ober-
amtmann Gaddum einen beleidigende » Artikel gegen den kon¬
servativen Kandidaten Seitz , der im SinSheimer Amtsblatt
erschienen sei , nicht verfaßt und daß der Oberamt -
mann de» Verleger de» Amtsblattes nicht ge -
zwungen habe , irgend eine» Artikel aufzunehmen .
Bezüglich des Beschwerdepunkte » , daß der Ober¬
amtmann Gaddum bei Ortsbereisungen seinen amtlichen Ein¬
fluß bei verschiedenen Bürgermeistern dazu benützt habe, diese
zur Unterzeichnung des nationallibrralen Wahlaufrufs zu be¬
stimme » , sei nichts festgestellt worden, was die Beschwerde
berechtige . Auch die Behauptungen über Vorgänge bei
der Wahl (in Qejchelbronn und Neidenstei » feien nicht
erwiesen worden . Weiter richte - sich der Wahlprotest
gegen die Wahlinännerwahl in Znzenhausen. Die dies -
bezüglichen Beschwerden feien so begründete gewesen,
daß die Wahl von drei Wahlmännern in Zntzenhausen zu be¬
anstanden sei . Da aber durch die Kassirnng dieser drei Wahl¬
männer das Resultat der Abgcordnetenmahl nicht alterirt
werde , da Nenwirth die nothwendige Majorität immer noch
habe, so stelle die Kommission den Antrag :

1 . die Wahl von drei Wahlmännem in Znzenhausen
wolle für ungiltig und

2. die Wahl des Abg . Neuwirth für unbeanstandet zu
erklären .

Abg. von Stockhorner (kons .) Er gebe zu, daß) für
eine Reihe Beschwerdegrnnde , die dem Hause unterbreitet
worden seien , ein Beweis nicht erbracht worden sei . Festge -
stellt sei aber doch wbrde » , daß die Bürgermeister sich sehr
eingehend über die Ansicht des OberamtmannS bezüglich der
Landtagswahl erkundigt und von diesem auch Auskunfi be¬
kommen hätte» . Der Artikel, den Oberamtmann Gaddum
gegen den konservativen Kandidaten Seitz im Amtsblatte
veröffentlicht habe , sei allerdings erst nach der Wahl-
männerwahl erschienen. Der Artikel , der Seih des
Betrugs beschuldigt habe , der übrigens noch gar
nichts erwiesen , habe aber seine Wirkung nicht verfehlt, den»
von den 15 gewählten konservativen Wahlmännern hätten nur
7 Seitz ihre Stimme gegeben . Wo seien also die übrigen8 Wahluiänner geblieben ? Wären diese dem konservativenKandidaten nicht verloren gegangen , so hätte Neuwirth nicht die
nöthige Mehrheit erhalten. Der Amtmann hätte nicht seine amtliche
Kenntniß dazu benützen dürfen, einen noch nicht erwiesenen
Vorwurf zu erheben . Dem Anträge der Kommission stimme er
nicht zu , er würde vielmehr , wenn er die nöthige Unter-
stütznng fände , de» Antrag stellen, die Wahl für beanstandet
zu erklären und die Regierung z» weiteren Erhebungen zu

Bücherfchrm .
AH. Zwei Itücher. Mit den raffelnde » Sturmabenden

füiibet die Zeit sich an, wo weh» wie sonst in der traulichenStille des Hauses erzählender Bücher Werth geschätzt wird.Was vielleicht im Sommer noch weniger beachtet bei Seite
lag, dem helfen des Winters häusliche Stunden zu seinem
Recht und verwundert fragt man sich da manchmal , wie es
kam, daß der Reiz so mancher Perlen nicht eher uns enthülltward . So ist 's mir gegangen mit einem Buche , das ich dem
Christkindlein , wenn eS demnächst seinen Wanderflug durchdie badischen Gaue nimmt, ganz besonders an 'S Herz legen möchte,den» es verdient insbesondere , überall im badisch« » Lande will¬
kommen gehieße» zu werden . Kleine Lebensbilder .Geschichten von Hermine Villinger (Verlag von
Ad . Bo » z u . Co. Stuttgart, Pr . 3 .60 M .) nennt e» sich undwas es bringt, da» strömt eine solche Fülle von Heimathduftaus. als wehten daran» d«S SchwarzwaldeS Laiinen selbstuns ihre » Würzathem entgegen . Mit dem Echwarzwald und
feinem biderben Menschenschläge ist da» Buch wie in ein»
verwachse», ob e» nun lustige Märlein kündet oder auch unirn rührsamen Worten da» Herz ergreift. Di« Kinderseel «weiß Herminr Villinger vor un» dabei aufzufchlagen » daß esua» gar wunderlich aiiuiuthet, so wenn wir den Bläsi«u Eebirgsdörfleia nach dem Frühling autlugen sehen,der der kranken Mnetler aufhelfen soll, oder wenn'S Poda-
gratzl 's Kirchenbuch holen will, damit endlich einniak feinchrrftliche, Name an '» Licht kommt, oder wenn'S Friederle aufder Kburg fein Wesen treibt , wenn'S Jockel« in der Christ."^Rt de» kranken Vater da» Bahnwärteramt versieht^ dgk. « . Kau« weiß man da, wa» « an dem Andern vor-

soll bei düst» tzüichth«» herziger Gestalten, dü Einen .

Dödksche Dresse.
veranlassen , insbesondere festziistelleu, ob der Vorwurf gegen
Seitz begründet sei .

In der Diskussion sprachen Minister Eisenkohr , der
das Verhalten des OberamtmannS für korrekt bezeichnete, und
die Abgg . Wacker und Fieser , der den Wahlprotest als
einen frivolen bezeichnete» , ferner Abg . v . Stockhorner ,der sich zur Begründung seiner früheren Aussührungen auf
verschiedene Stellen der Akten berief .

Nach einen: Schlußwort des Berichterstatters wurde der
Antrag der Kommission angenommen und damit die WahlNeuwirths für giltig erklärt .

Darauf schloß die Sitzung.
Nächste Sitzung : Dienstag 11 Uhr.
Tagesordnnng : Staat -Vertrag mit Bayer» ._

Deutscher Reichstag.
^ Berlin , 9. Dez .

Die Sitzung wird um 2 Uhr eröffnet. Am Bnnderraths-
tische die Staatssekretäre Dr . Rieberding , Freiherr von
Marschall , Dr . v . Bötticher , Hollmann , Kriegs¬
minister Bronfart v. Schellen darf . FinanzministerMiguel , Staatssekretär Graf Posadowsky u . a.

Zur Beratbung stehen zunächst die schleunigen Anträgeder Abgg. Auer und Genoffen bezw. Köhler und Genoffen
wegen Einstellung der gegen die Abgg. Stadthagen wegen Be¬
leidigung von Richtern' und allen Beamten , Bueb wegen Be-
leidignng, Liebknecht wegen der BreslauerMajestätsbeleidigung,
Hirfchel wegen Beleidigung eines Oberamtsrichters , sowie die
gegen die Abgg. Fischer und Müller schwebenden Straf¬
verfahren während der Dauer der Session . Ohne Debatte
stimmt da« Hans den Anträgen zu . Gegen den Antrag be¬
züglich des Abg . Liebknecht stimmen die Konservativen.

Staatssekretär Graf Posadowsky legt den
Hleichshaushaktsetat

dar. Er führt aus , daß man au» dem Ueberfchuffe des Rech-
vungsjahrer 1894/95 mit Unrecht gegen die verbündete» Regie-
rungen einenVorwurs entnommen habe . Der Etatsansatz sei keines¬
wegs niedriger gemacht worden , um daraus eine festere Stütze für
die Bewilligung neuer Steuern zu gewinnen , sondern sei , wie
stets bisher, auf der Grundlage eines dreijährigen Durch¬
schnittes anfgebanl. Der günstige Abschluß sei nicht bloß eine
Folge der erhöhten Einnahmen, sondern auch wesentlich der
Verminderung der Ausgaben. Der Ueberschuß sei bei der
Finanzverwaltung de« Reiches durchaus nichts Ungewöhn -
liches . Aus dem Finanzabschluffe von 1394/95 seiweiter nichts zu entnehmen , als daß man in der Veran¬
schlagung der Einnahmen nicht vorsichtig genug sein kann .Man würde auch kein Wese» aus der Sache gemacht habe»,wenn man nicht den Ueberschuß hätte benutze» wollen ,um neue Steuern damit möglichst hiiitanznhalten.Da? laufende Rechnungsjahr hätte mehrere schwankende Koeffi-
cienten . den Bedarf der Heeres - Verwaltung und die Einnahiiien
der Betriebs -Verwaltungen. Beim Kolonialetat haben sich
erhebliche Mehrausgaben herausgestellt. I » Ostafrika ist zur
Zeit ans dem Jahre 1894/95 noch eine Mehrausgabe von
670000 M. veranschlagt . In Süd- West -Asrika wird die
Mehrausgabe ans IV» Mill . M. geschätzt , und für Kamerun
wird ein Fehlbetrag von 900000 M . erwartet . Man hofft
aber in der Kolonialabtheilnng des Auswärtigen Amtes zur
Zeit mit der Beivilligung eines Succurses von 3% Millionen
abgesehen vo» Ostafrika , zu erreichen . Im Reichsamte
des Innern haben die erhöhten Reichszuschnffe, besonders
für KriegSinvaliden , 1 '/, Millionen mehr erfordert. Bei der
Znckersteuer werden wahrscheinlich die Beträge bei den
Ausfiihrznschüssen höher sein ; bei der Branntweinmaterialsteuer
wird sich indeß ein Ausfall bemerkbar machen. Kurz, für
eigene Rechnung des Reiche» wird sich ein Ueberschuß von etwa
H Mill . ergeben . Bei der Ueberweisung für die Bundes¬
staaten kommt zunächst ein Mehrertrag aus Zöllen von
25 '/, Mill . in Betracht. Aus der Börsensteuer wird eine
Mehreinnahme von 8 Mill . erwartet . Tie Branntmein -
Verbrauchsabgabe läßt eine Mindereinnahme von 3 '/« Mill.
voraussehen . An Mehrüberweisungen aus Zöllen, Tabak» und
Stempelsteuer haben wir auf 33 '/, Mill. zu rechnen, so daß
nach Abzug der Mindereinnahmen aus der Branntwein -
Verbrauchsabgabe 30 Mill . zn außeretatsmäßigen Ueber -
weisunaen an die Bundesstaaten verbleiben würden. (Hört ,
mit ihren unschuldigen Guckaugen so kindheitSfelig
anschanen . Aber auch die Großen — meist find es
die Eltern der geschilderten Kleinen — weiß
Hermine Billinger'S Feder trefflich zu faflen und u . A . in
der Geschichte vom . Gascht '

, dem . kinschtlichr Herr ' au»
KarlSruh, der bei den Bauersleuten im Renchthal zu Besuch
ist, mit frischem Humor einen originellen Gegensatz zwischenStadt und Land zu zeichnen. Daß bei einer solchen Fülle
de» Schönen , da« sich zudem häufig im heimathlichen Dialekt-
gewande prüsentirt, da» Empfehlen eine Sache ist , die von
Herzen kommt, wird man begreifen . Hermine Villinger, un¬
sere badische Dichterin , verdient'», daß diese » Lob nicht uii -
gehvrt verhallt.

Von einem anderen Buche hätte ich bann noch zu sprechen,
dar ich nicht minder gern auf zahlreichen Weihnachtstischen
begrüßen möchte. Es nennt sich : . Signora FranceSca ,eine Geschichte au » Paul Fleming ! Leben , von
Ludwig Salomon . (Gotha . Friedr. Andr . Perthes .
(Geb . 3 .50 M.) Wem hätten nicht in deutschen Landen die
gemüthvollen Lieder einer unserer sympathischsten Dichter im
Herzen nachgeklungen , Paul FlemingS, der unter den
rauhen Nature» , die aus der Zeit des 30jährigen Krieges
vor unS hintretcn, in seiner kindlichen Frömmigkeit, in seiner
herzgeborenen Frische gleichsam einem anderen Jahrhundert
zu entstammen scheint? In der Erzählung von » Signora
Franzeika ' giebt uns Salonion ein Bild des jugendlichen
Sänger», wie er inniger und reizvoller kaum z» denke » ist.
Wir begegnen ihm in der berühniten Universitätsstadt
und « erden hier Zeuge , wie er mitten in den
politischen Händeln jener Tage steht , wo Frankreich
»ach de« plötzlichen Tod« Herzog Bernhard » von >wai ^ idu«

M . SM.
hört ! links .) Davon gehen 10' /, Mill. den eigenen
Bedarf des Reiche» ob, e» verbleiben somit 20 Mill. (Hört,hört k links.) Redner erläutert nun die einzelnenMehrausgabeuder n« en Etat» . Die Milittrverwaltung rechnet noch immer
mit einer Erfparniß von 15 Mill . in Folge der niedrige«
Naturalpreife. Au« dem Jnvalidenfond « solle« 800,000 M.
mehr zur Unterstützung auch der nicht anerkannten Invaliden
entnommen werden . Die Kapitalbestände find niche so groß,wie man in den Kreisen der Betheiligten glaubt . Bei der
Veranschlagung der Zolleinnahmen ist darauf Rücksicht zu
nehmen , daß sie wesentlich von der Getreideeinfuhr abhängen,und deshalb nicht nach der günstigenKonjunktur eine» Jahre»
beurtheilt werden könne». Der durch die Handelsverträge
verursachte Zollausfall ist wieder eingebracht worden, in dem
die Zvlleinnahmen pro 1894/95 diejenige » von 1890/91 säst
erreichen . Kaffee, Kakao, Tbee, Petroleum , Tabak haben ent¬
sprechende Mehreinnahmen gebracht . In Bezug auf die Börfen -
steuer find alle Voraussagungen über eine Vermindern»-der Umsätze nicht eingetroffen . Die Börse hat aber eine»
feinen Pul» und jede wirthschaftliche Depression ist im Stande,ihren Aufschwung zu hemmen . Der Ertrag der Börsen»
steuer ist danach eher zu hoch eingestellt . Die sog. Spannung
stellt sich aus 12' /, Millionen . Daraus, daß unrichtigeZahlen
hierüber in die Prefle übergegangen sind, hat man gefolgert,daß nachträglich eine Erhöhung im BundeSrathe vorgenommenworden fei. Dort hat aber im Gegentheil eine geringe Er¬
mäßigung stattgefunden. Er wäre politisch nicht klug, die
Einnahmen über den sicheren Ertrag zu erhöhen , namentlich
jetzt, wo neue Steuern nicht mehr in Sicht find. E« würde
da» eine Schwächung der Finanzverwaltung bedeuten . Die
einmaligen Ausgaben find nur um 7 '/, pCt . höher al» im
Vorjahre, während die regelmäßigeSteigerung feit 1879 —80
16 '/, pCt . betrug. E» war nicht tendenziös, daß ich im
Februar die Spannung auf 70 Mill . bemeffen, während sie that »
sächlich nur 12 '/, Mill. beträgt . Die Gründe hierfür liegenin den veränderten Verhältnisse» . Das Bedürfniß für die
Finsnzreform , die zum lebhaften Bedauern der verbündeten
Regierungen nicht zu Stande gekommen ist , besteht fort .
Allerdings erhalten die Einzelstaaten au» dem Jahre 1894/95
Mehrüberweisunge» im Betrage von 27 Millionen und au»
dem Jahre 1895/96 vielleicht solche im Betrage von 30 Milli¬
onen . Wenn aber die vorgeschlagene Finaiizreform durch¬
gegangen wäre, hätten wir einen Sicherheitsfond von
57 '/, Millionen, von denen nach Abzug eines Fonds vo»
40 Millionen 17'/, Millionen zur Tilgung von Schulden
oder zur Entlastung de» ExtraordinariumS hätten Verwen¬
dung finden können . Die verbündeten Regierungen haben
den ernsten Willen gehabt , den Etat nach Blaßgabe der vor¬
handenen Steuerkräfte zuzuschneideir und de » Steuerzahlern
nicht wesentlich höhere Opfer anfznerlegen, als nöttzig ist.
Von diesen Gesichtspunkten möge der Etat einer wohl¬
wollenden Prüfung unterzogen werden . ( Verfall.)

Abg. Fritzen (Zentr .) bittet , mit der Anleihewirthschaft
noch mehr als bisher zu brechen. Bedauerlich fei es, daß der
Nord- Osifee- Kanal die erhoffle» Einnahmen nicht ergebe . Dem
Staatssekretär für das Reichsamt de» Innern kam: es sich nicht
erspare :: zu bemerken, daß das Alters - und Jnvalidengeseh
immer verhaßter wird. Die nächste Aufgabe muß eine ange-
meffene Schuldentilgung sein . Dazu läßt sich eine Quote aus
den Ueberweisungen an die Einzelstaaten festlege» . Vielleicht
steirert die Konversion der Reichsanleihe hierzu bei . Redner
fragt an, wie e» mit der Militärstrafprozeßordnnng , den
vierten Bataillonen und unseren Beziehungen zu Nord - Amerika
stehe . Beim Marineetat regt Redner Abstriche an , ebenso
beim Kolonialetat, den er freilich ganz nicht miffe» möchte.
Besonder » sei er dankbar für de» Schutz , de » die Missionen
jetzt auch in China von deutscher Seite gesunde » hätten .

Staatssekretär de» Auswärtigen Frhr . v . Marsch all
führt au» : Bezüglich der Behandlung de» deutsche» Zuckers
durch Nordamerika liegt die Sache noch unverändert wie im
Vorjahre. Durch Beschluß de» Kongrefle » ist eine Extrasteuer
au» dem Zucker auf die Länder gelegt , welch« Einfuhrprämien
gewähren. Die Bestimmung widerspricht unserer Meinung
nach der MeistbegüiistigungSklansel . Der Vorwurf gegen u ::S,
daß wir amerikanische Nahrungsmittel de: ihrer Einfuhr
differenziell behandelten , entbehrt der Begründung . Wir
haben unsere Maßregeln getroffen , da sich bei einem Weh»

Weimar seine gierige Hand auf das schöne Elsaß gelegt .
Höchst spannend weiß der Autor davon zu berichten , wie die
Männer zu Leyden und Amsterdam der Thatsache auf die
Spur kommen, daß Frankreich , resp . der Kardinal Richelieu
selbst Schuld an dem Tode Herzog Bernhards ist,
wie er auf Richelieu 'S Geheiß von feinem Leibarzt
vergiftet wurde. DaS Ränkespiel Richelieu 'S und
seiner Kreaturen hat zwar die Pläne der braven Männer,
welche hofften, Frankreich durch die Aufdeckung seiner Machen¬
schaften zur Herausgabe des Elsaß zu zwingen, zu Nichte ge¬
macht, aber ein theure» Opfer mußte dem Allen zum Tribut
fallen : Paul Fleming . Wie der Verfasser ihn von der der-
führerischen Tochter des Leibarztes, Signora FranceSka, die selbst
einst dem Herzog Bernhard den todtbringenden Trank gemischt,
umgaukel :: läßt , bi» er das wahre Gesicht der Unholdin erkennt und
ihr eniflieht , um schließlich als daS Opser ihrer Rache hinzufirche »,
die« alles kann man weit bester, als es diese knappe Wieder-
gäbe je vermöchte, in dem hübschen Buche selbst lesen. Daß
eS gerade in diesem Jahre erschienen ist, dient auch dazu, im
JubiläumSjahre der Zurückgewinnung des Elsaß, um da«
damals vergebliche Kämpfe geführt wurden, feinen vaterländische »
Werth in volles Licht zu setzen . Daß eS die edle Gesinnung,
die aus ihm spricht , in vielen deutschen Herzen weiterleben
lasse , ist da« Geleitwort, da« wir dem Buche hier mit auf den
Weg geben . Vor allem deshalb auch für di- reifere Jugend
möchten wir da» Buch empfehlen .

Der Schanfenstsr-Dekoratenr kür alle Modebranchen
vo» I . Erhärt. Unter diesem Titel erjchieu soeben im Ver-
lag« von A . Blazek ju » . in Frankfurt a. M . im Umfange
von 224 Seiten mit 300 Illustrationen ein sichtlich au» der
Praxi » hervorgegaugene » Buch , welche« auch für den «*•



mt.
transport da » ^ jMhrliche Texa »»fieber zeigt». Diese Maß -
»»tznirn , » >» Schptz« unsere » Aiehbrstandeß haben aber keine »
dlfferenzickje» iihorakter . Bon de » amerikanischen B »r >
stcherunggeWschafsep verlangte bi« preußische Regierung ß° '
stimmt » Regeln hei der Ausstellung der Bilanz k . . denen stch
di « inländischen » isellschasten ebensall « fügen müssen. Thun
sie da», lo steht ihrem Geschäftsbetriebe nicht« entgegen . Ob
dies» Maßregel praktisch ist, ist Sache der preußischen Regie¬
rung . Darüber steht einer fremden Regierung keine Kritik
z » . (Drava Ij Durch Trohttiigen mit Repressalien werden
mir » »» nicht »inschächtern lassen . Ich bitte vie . z»»> Ans »
wärtipen Amt , da» Vertrauen zu haben , daß , « in dieser An¬
gelegenheit mit der Festigkeit , ivrlche unseren Rechte» und der
Ruhe und Mäßigung , welche unieren betheikigte » Interesse »
entspricht , handeln wird . (Bravo !)

Adg . v . Kardorsf (sreikoiis.) spricht stch für ein « spar -
same Fsuanzwirthschast an «, bittet aber nicht gerade bei dem
Marin,etat mit Streichungen anzufange » . Ein , Schlachtflotte
kSnne nicht entbehrt werden , und Il 'isere Krenzerflotte sei viel
zu Nein , Redner betont dann die Nothwendjgkeit de« Schutz¬
zollsystem« und energischer Maßnahmen gegen die Gozialdemo -
krati «. 8nm Kampfe gegen di, Sozialdemokratie sei ah,r vor
alle« Einheitlichkeit der Regierung nöthig , die gegenwärtig fehl».

Um 4°/ . Uhr vertagt da« Hau « di» Weite,berathuug
auf Dienstag .

TilgeS - Rnndschaii.
Deuische » Reich .

* Der Kaiser hat . her »Franks. Ztg .
" zufolge ,

dem Entwürfe der Ar b eit er s ch u tz b c ü i mm u n g e n
für das Bctckereigewerbe nach den Vorschlügen
des Ministers t>. Berlepsch zugestimiut .

* Das Präsidium des Reichstages ist gestern ,
Montag , Abend vom Kaiser empfangen worden.
Der Kaiser wünschte in seiner Ansprache den bedentungs-
voüen parlanientarischen Arbeiten dieser Tagung einen
gedeihlichen Fortgang . Der Kaiser theilte ferner mit,
daß er am 18 . Januar zur Feier der fünfund -
zwanzigsten Wiederkehr der Wiederaufrich¬
tung des deutschen Reiches ein großes Fest
in » Schlosse zu gehen beabsichtige . Er hoffe , die
Reichstagsmitglieder , die jetzigen wie diejenigen ,
welche jener großen Zeit angehörten und noch unter
den Lebenden weilten , bei sich zu sehen . Ans Anfrage
des

>
Vicepräsidenteil Schmidt , ob diese Mittheilnug

bereits jetzt bekannt gegeben werden dürfe, antwortet ?
der Kaiser bejahend .

* Der Reichstagsvvrstand beschloß, zur Feier
der Kaiserproclamation die Reichtagsmitglieder
am 18 . Januar Abends im Neichstagshanse zu einem
Festbankett zu vereinigen .

* Der neue preußische Minister des Innern , Herr
oon der Recke von der Horst gehörte lt . ,. Str . P .

"
bisher zn jünzer » Neglermigsprästdente » . Geboren am
2 . April 1d17 i» Berlin als Sohn des 1899 pekstorbeueil
Minrstki' igldirkktors Frhrn , Subiuif, von der Recke und Fron
Bertha geb . Krönig , stndirte er die Rechte , war als
Regierniighassessor in Berlin und dann fl !? Laichraih in
C'ckrnifötde nngestellt. wurde 1885 z » m Geh . Regiernngs '
ratb ernannt und gehört» einige Jahre Pnitkanier ' sMini '
sterium des Innern als Vortragender Rath an , wurde
dann 1887 Regierniigspriisidclit i » Königsberg und 1891
in Düsseldorf . Verwählt ist er seit 14 . Oktober 1885 mit
Marie p . Laer . Der Ehe sind bisher drei Töchter erst -
sprosst» , die im Alter vo » 8 , 6 und 4 Jahren stehe» .
Ein Bruder des Ministers ist Staatsanwalt in Berlin ,
ein anderer stand als Offizier im 2 . Garde - Dragoner -
Nkgiilieut und ist jetzt . Rittmeister a . D . , seine einzige
Schwester ist mit dem Regiernngsrath Krönig in Breslau
verheirathct . Sein Dseustjghr hat der neue Minister be
den 2 . Garde -Dragonern abgeleistct, welchem Regiment er

wandtest »» Dekorateur vo » Nutzen sein wird . Der P,ei « de »
ans Kunfidrnckpapier in zwei Farben gedruckte» , sehr elegant
gebundenen Buch, » betrügt 15 AI .

Wiel Vergnüge » ! Eine Original » Sammlung von
Gesellschaftsspielen q » er Art , Vexier - , Reim - und schrisllichen
Spiele » , Psüttderspielen und PsänderanSlösnnge » , Orakelspielen ,
Zander , und Kartenkunststücken . Anffüdrungen , heiteren Vor -
trägen , Rüthsela und Charade » n . K . Nebst SinUitung :
« Wie nnterhalt « ich meine Gäste 1 " (Fingerzeis « sür Empfang ,
Vewirthnng und Nntsrhaltnng geladener Gäste .) Vo » Agnes
y«n Aarau . 314 Seite » groß Oktav . Eleg . broschirt 2 . 80 M .
G«hr »leg . geb. 3 .59 M . bchmabgcher ' sche Beilagsbnchhanhlnng
in Stuttgart .

NartSq .Airnff nutz Maria -Sinn . Ei » Leitstern ans
dem Lebensweg « snr lonsirmirte Töchter aller Stünde , Bo »
Bertha Maihü , geh. Hüfsell , Versasseri » von . Jungsrauen¬
brevier , Bebest in Freud ' und Leid " rc , Nene , verbesserte
Auflage . El «- . geh. mit Goldschnitt 3 M . Schwadacher ' sche
VerlggSbuchhandlung in Stuttgart .

Alljährlich ziehen Tausende und Abertausend « junger ,
nnersahrenir Hantsraueu an « dem elterlichen Hans « hinaus in
da« eigene, tränte Heim « »d fast eine jede nimmt «itttn Be¬
rn ther und Führer mit ans de» »ene» Lebenrweg : ein Koch¬
buch I Etwas ganz besonder «« aus diesem Gebiete ist die im
Verlage vo» Friedrich Schirmer , Berlin , Neneudnraerstr . 14 a ,
in 8 . Auflag » erschienen, „ Ae « ,st « gute Schnestuüche " der
Fra « v . Sz . Nicht umsonst hat Ihre Majestät Kaiserin
Friedrich dem Buch « von Anbeginn da » lebhafteste Interesse
eiitgegengebracht . Nicht nur . daß dir . Neueste g»te Schnellküche -
«iue » » aebeure Fülle der besten Rezept « bringt » e« ist vor
allen Dingen das nach jeder Richtung hin angewandt , System

_ Badische Presse._
auch als Reserveoffizier «» gehörte . Bor kurzem veröffent¬
lichte der „ Borw .

" einen Erlast , den v . d . Recke als
Lnfieldarser RegierimMräsitzM an di ? LändilWs und
die Polizeibehörden gerichtet und marin er regrkmWgs
Semesterberichte über die sozialdeniokratisch « Bewegung
verlangte , insbesondere über die Haltung der Presse , di «
Entwicklung « nd das Eindringen der Sozialdemokratie in
m unpolitische » Vereine , in die Verwaltungen der Kranken¬
kassen, über ihre Erfolge bei den öffentlichen Wahlen rc.* Der „ Reichsanzei ^ er " schreibt : Indem ver¬
schiedene Blätter die Demission des Herrn v . Köiler
aus Meinungsverschiedenheiten mit dem
Kriegsminister zurücksühren, sind wir zu der Er¬
klärung ermächtigt , daß die an sich belanglose That -
sache der Meinnngsverschiedenheitsn die Ursache des
Rücktritt » nicht ist. Letztere liegt aus einem anderen
Gebiete jdem Widerstande, welchen der Reichskanzler
dem scharfen Vorgehen des Ministers in der „Umsturz "-
Frqge entgegensetzte. D - R .) . Deßhalb ist auch die
Zeitungsnachricht, der Kriegsminister habe sich mit einer
Beschwerdeschrift an den Kaiser gewendet, leere Er¬
findung.

* Die Verhandlung gegen Assessor Wehlau
vor der Disciplinarkainmer ist vertagt worden .* Die „Post " hört : Die vom Prinzen Gikwakin
geführte koreanische Gesandtschaft dürste etwa
Anfang Januar ein treffen.

Schweiz .
* 500 Angestellte der Jura - Diinplonbahn

beschlossen gestern , an die Gesellschaft eine Petition zu
richten , worin sie folgende Lohnerhöhungen fordern :
25 Prozent bei Besoldungen bis 2000 Fres, . 15 Prozent
bei Besoldungen bis 3000 Frcs ., 10 Prozent bei Be¬
soldungen bis 3600 Frcs .

Rtchlaud .* Wie der „Negierungsbote" meldet, empfing der
Kaiser am Synntag im Winterpalais eine Deputation
des preußischen Kaiser-Aiexander -Grenadierregiments,
die stch hem Kaiser in der neuen Feldansxüstuim vor¬
stellte . Die Deputation wohnte daraus der Parade der
St . Georgs -Rittex im Winterpalais bei ,

* In Odessa sind während der jüngst vergailge «
ucn Wochen mehr als fünfzig bulgarische Offi¬
ziere verschiedenen Regimentern Südrußlands zu -
getheilt worden. Weitere Zuthcilungen stehen bevor.
Es wird diese wichtige Thatsache als ein Zeichen der
Annäherung Bulgariens an Rußland betrachtet .

Amtliche Rachvlchte,, .
S . K . Hoheit der Kroßherzoz haben uuter dem

5 . Dezember d. I . gnädigst geruht , dem außerordentlichen
Professor fi » der Universität Heidelberg , kaiserl . russischen
Kollegienrath Dr . Friedrich Meyer de» Charakter al » Hof ,
rath zn verleihe » .

Durch Entschließung grohh . Zvlldirelilvn vom 39 Nv .
vember d . I , wurden die Zolivcrwalter Albert Ekert j »
Waghänsek »ach Radolfzell , Alfred schwarz i » Radolfzell
» ach llebeUi » gc>» . Ferdinand Kern in ltebeclivgen » ach
'Isteersbnrg , Alfred Leist in Meersbnrg »ach cKailing«» und
Friedrich Rudy in Gallingen nach Waghänsel , iämmtlich » i »
gleicher Eigenschaft verseht .

Mit Äntschlteßniig grohh . Ministerin », » der Finanzen
von , 6 . Dezember d . I . wurde der der Ziteiiexdirektion zur
Berwendnng >m Sekretariat beigegebrne Finanzasstfsgr Wl ! »
belm Schnurr der Domänendirektion zur Dienstleistung im
Tekretariat zngetheill ,

Aftdifche Throrlik .
• Ans V » de» .

M a » » LlLui . Rach de», vorläufige » Ergsbnist hatte Man » '
Hein, 19 ^49 Hanthglttinge » und 45071 männliche »eben 45528
weibliche» Personen , also 90597 vrtsamueiende Bersonen . Pie

de » Sparen « a » Material und Zeit in dex KiiÄe, dj » pyr '
zügliche Nttleltnng »nd di« ans langjähriger , eigen, , Esfahrnng
der Versass «ri » beruhenden Ratbschläge beim Verwende » und
Berwrrihe » jede « „ och sa kleine » Restes , wa « dem Buche
feinen hohen , wirihschaftliche» Werth verleiht . ? « ist wirklich
«in guter Lehr, » ,ist, « „ ich treue , Heiser für die in » « ' ,
lernend » Hai, » fra „ und sollte alt solcher i» k,i» e», Haushalt
fehle» . Di « . Neuest» gut « Schnellküche" ist. elegant gebunden ,
z» m Preis « von 5 Mark durch alle Buchhandlungen z »
beziehen ,

Bei I . Schweitzer Verlag (Jos . Eichbichler) in München
ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :
Iwewke . K « o» ksch nn Waran ' . Pfälzisch» Gedicht, vo»
Lorenz Rohr . Hochelegant in ganzCalico mitGoldpressnng
gebunden . Preis M . 2 .80 . Di , 101 Gedicht» vo» Lorenz
Rohr leimen allen Freunden psülzer Mundart mit gutem
Gewiss,, , alz etwa « Vorzügliche « ans dem Gebiete der Dialekt ,
dichtnng empfohlen werden . Der Verfasser hat vor über zwei
Jahrzehnten vom Spegerer Gvnniasinm und von der Nniversitüt
München seine Liebe zu den altklassischenund deutschen Dichtern
mit »och Amerika htnübergenvmmen , hat daselbst im Laus «
der Zeit deutsche Dolktlieder zur Freude gewiegter Kenner
ins Englische übertragen , auch unter anderen, einige« von
Lyngsellow meisterhaft verdeutscht , ist auch erfolgreich mit eigenen
hochdeutschen Dichtungen an die Oeffentllchkeit getreten , aber al «
Benninger Kind sagt und fingt er doch am liebsten in seiner
. Mnddersprooch " , die ihn, ganz unvergleichlich dasteht . Durch
ernste » Ringen und Schaffen hat er sich in Evansville am
Ohio «ine» eigenen Herd mit gesicherter Existeuz gegründet ,
aber Germania , sein Mutterland , und die schöne Pfalz am
Rh »i» veitziht „ nicht sein Leben lang und so finde» wir in

_ _ __ Sette 3.
Bevölkerung Mannheim « betrug am 1 . Dezember 1890 : 40028
u-. ä » » liche lieben 99033 weiblich, » Person «» , also zusa« men
^ 0hp/ ^ im »,A hat sich dieselbe i„ § Jahren um Up

*

*®
'vMUrr -r- 14L vC ». vermehrt . Di , Zunahme I«it he» a»
14 . Juni dO °s! erfolgten Bernfszählyng beträgt 1418 Per¬
sonen . — Brötzingen <A . Pforzheim ), 8447 Einwohner ,
2658 männl . , 3789 weibl . , 1122 H»„ «haltnng »u . Die Te -
werbezählnng von, Sommer hatte ergeben für ganz Brötzii« ei,
5367 Einwohner , mithin Zunahme von 80 Einwohnern ; ln »
Fahr 1890 waren e« 5160 , demnach »ine Zunahme vo » 286 .

Bauschlott ( A . Pforzheim ) . In 178 Haushaltiingen
sind 403 männliche und 455 weibliche Person, » , zusammen
858 Personen . — Trrberg . 2786 Köpfe (1398 männliche
und 1388 weiblich»), somit gegenüber der vorläufigen Zählung
von 1890 «ine Bermehrnng von 303 (111 männliche und 93
weibliche .) — Radolfzell . 3279 Einwohner und zwar
1839 männliche » nd 1640 weibliche . Bor 5 Jahren zählte
die Stadt 3839 Einwohner , sie hat also »m 440 Seelen und
i„ den letzten 30 Jahren « in 82 pCt . zugenominiii . Bei der
Berns » - und Gewerbezählung am 14 . Juni d. I . waren e«
.3203 Einwohner . — Sing » » . 525 Haushaltungen mit
1342 männlichen und 1175 weiblichen , zusammen 2517 Ein ,
wohnern . — Gailingen (91 . Konstanz ). 785 männliche
„ nd 960 weibliche , zusammen 1745 Einwohner . — Heidel¬
berg mit Einschluß de » Stadttheil » Neuenheim 35,323 . Im
Jahr » 1890 wurden 31,739 Einwohner gezählt ; e« hat also
«in » Vermehrung von 3584 Seelen stattgesnnden . — Ett¬
lingen . 6878 Einwohner , 3780 männliche und 3096 weib¬
liche Personen . ( 1890 : 6547 .) Bei der Berns « - » . Gewerbe-
zählnng vom 14 . Juni l . I . betrug die Einwohnerzahl 6893 ,
somit diesmal weniger 17 Personen . — Baden , 14,418 Per¬
sonen ; bei der Bslkrzählnng im Jahre imflP l3 .834 , mithin
B «rmehrunL . 52L - Perso » en . Haushaltungen wurde » gezählt
8372 gegen 3013 im Jahre 1890 . — Bühl . 3065 Per¬
sonen , 1427 männliche » und 1686 weiblichen Geschlecht « .
Znmiahnie feit 1890 63 Personen , Hanehaltnng « , 696 .
-- 3Uxi $ iUtU 53J06 Seelen . Die in, Jahre 1890 statt¬
gehabte Volkszählung ergab die Seelenzahl von 48 ^ ^ . die
Einwohnerzahl während 5 Jahren ist um 3397 gestiegen .
Hornberg , O ? iSa »w,send « 2391 . dqrnnte, . Männliche 1153 ,
Weiblich » 1156 P,rss,M i» 638 Haushaltung, », J , $ 24, 111»
ber 1890 : 2196 , Zunahme 166 .

* Mannheim , 9 . Dez . Unsere Flüsse , ivelche i» der
Nacht vom Freitag ans Samstag und auch während de« vor¬
gestrigen Tage » so rapid gestiegen waren , daß eine Hochwasser,
gefahr vorhanden gemesen, sind seit gestern wieder rasch znrück »
geganasn . Der Neckar ist um 141 em und de« Rhein
um 89 cm gefallen . Der Neckar, welcher da» Borland über,
schwemmt hatte , ist wieder in sein Bett znrückgekehrt, sodaß
die besürchtete Hochwassergefahr , zumal die Niederschläge nach¬
gelassen , vorüber ist .

* Ktsdekkierg, 9 . Dez . Der Wasserstand des Neckar »
ist rasch

"
wieder znuickgegangeii . Scho» am Samstag Nach¬

mittag war das Fallen de« Masse «« bemerkbar . Gestern war
nur noch das Porsqnd überschwemmt und . heute noch wird
dasselbe ganz frei werden. Das Hochwasser ging diesmal sehr
rasch vorüber ; fast so rasch al « es gekommen jst , verschwand
e« auch wieder . Der Hoch>passersta„h war iminerhii , ei » mehr
al « initilerer , also «in solcher, gegen hen da? geplggje Ouai ,
fall « e« schon gnsgefishrt wäre , nicht völlig geschntzt hätte.

* Ä,»s dem Käffenthns, 3 . Dez . Seit gesteklt liegt der
tzchnee. der bisher in größerer M- nge nur di - Bergeshöhen
agsg«,licht batte, bjs bernnier in die Thalsphle und zwar heute
reichlich genug , „ IN Schlitlenfghrj zn erwöglichr» , In den
W .iidnngen , nainentlich an den h \\\ Wind fofouif*« zngäng -
lichen Stellen weiter ohlN . kann ">gn jetzt dj « Verwiisinngs .
spuren des Orsans setzen , der zwei Tage hindurch auch hier
gehaust hat . Manche jchönr Tanne fiel ihm zu », Opfer . —
Eine solche WindbriichlleU '! tzü » ziemlichem stmsang hat den
auch von den Feldberghesilchernvielbeiiützle» ahkürzenden Wald-
weg zwischen Erlenbrnck Mid dem Aärenthal ungangbar gemacht.' Hrrnzach ( A . Lörrach) , 9 . Dez . Freitag Abend kam
von Basel «in junger Mann jn angetrunkenem Zustande und
legte sich mäh,eich de « Regenwelter» an das Rheinnser . Nachts
begab er sich i » den Nenbgn picht weit vom denlschen Zoll -
Posten . In der Nacht hörten die Zollwächter und die Be -
,0phn - r des Horn ein entsetzliche» Jammergeschrei , kamen herzu

den, schönen Puch « neben jnteressanlen amerikanischen Strophen
doch » ist Borliehe dentsche nnb besonder» plälzer Art und
pfälzer Witz poetisch dargestellt ,

Nncktstschcheirs erste Füchenüünste oder Pie flkeine
Hekegenüeissköchin . Eine Auswahl von Festtags - und
GeieNschastrlpeisen lammt Anleitung zur Berwerthnng de»
Obste « mit sprachlichen , » atiir - und kulturgeschichtlichen An -
>nerkn » gen von Elise Roth , Berfafferin von . Was soll ich
„»einer Freundin in « Album schreiben^ ' Fein geb . 1 .80 M .
Gchwabacher ' sche Berlag «b „ chha»dl » iig in Stuttgart .

§ « S Aindes Anstapdsvnch . Goldene Regeln In zier¬
lichen Reimen für wohlerzogene Kinder und solche, die es
werden wollen . Nebst einem Anhang : Hübsche »nd lehrreiche
Märchen , Fabeln und Parabeln . Den lieben Kleinen zn»
Kurzweil , zum Nachdenken stich zur Beherzigung . Bon Marie
von Adelsel « . Jllnstrirt von P «t«r Schnorr . Fein geb . 2 M .
Schwabacherstche Berlagsbnchhaiidliing in Stuttgart .

In der Dieterich ' schei» Berlagsbnchhaiidliing in Göttingen
ist erschienen : Göttinger Mnseu - Almanach für 1896 ,
heransgegrben von Göttinger Student »» . Prei » 2 .60 , in Pracht -
band 4 Pt . — Ferner : Schmetterling «. Gedicht» von
Albrecht Mendelssohn Barthotdy und Karl von Arniwaldt .

Jeder Hfstzier » nd all « die mit Militär » geschäftlich
»erkehren , werden den eben im Berlage von » . Freytag und
Berndt in Wie » VII/1 , elschieiienen zweiten Jahrgang der
Ueberstchtlkart , de , Dislokation de» k. u . k. »flerr . - nng . Heere«
und der Landwehren im Jahr « 1895 — 96 mit Freuden be¬
grüßen . I » Anbetracht de« praktischen Werthe » der Kart «
ist der Prei » von fl . 1 . 30 (für Tabelle „ nd Karte ) ein sehr
mäßiger zn nennen und di» Anschaffung den Jntensjentea
wärmste »« zu empfehlen .



mtth _ _
1 . . -1 fanben bat Mann in einer Mörtelpfanne liegend mit"E» Tode ringend. Jedenfalls war ein durch Erkältitng
hervorgerufener Kolikanfall die Ursache des Tode« . (Ob. B .)* Aehk, S . Deg . Der Rhein ist von Samstag auf
Sonntag um etwa 80 Centiuitr . gestiegen ; gestern Mittagtrat im Steigen Stillstand und heute bereits langsames
Fallen ein . Die Kinzig ist gestern wieder in ihr Ufer zurück¬
getreten.

* Pforzheim , 9 . Dez . Enz und Nagold sind wieder
in ihr Beit zurückgetreten , aber der Wasserstand ist immer
noch ein ziemlich hoher , wird indesien bei eintretendem Frost
bald wieder normal fein .

°k- No« der Arigach , 9 . Dez . Durch das anhaltende
Rzgenweiier der letzten Tage , verbunden mit orkanartigemSturme, entstand Freitag Abend Hochwasier , welches um
Mitternacht seinen höchsten Stand erreichte , hinter welchem der
des Hochwassers vom letzten Sommer noch ziemlich zurückblieb .
DaS Brigachthal glich einem See ; mehrere Familien mußtenin finsterer Regennacht auSziehen . Heute haben wir eine
leichte Schneedecke . Die Mäuseplage wird nun wohl ihr
Ende erreicht haben .* Wolfach , 8 . Dez. Der .normale Wasjerstand der
Kinzig van 0,74 Meter ist in der Zeit vom Donnerstag bis
Freitag Abend aus 2,88 Meter gestiegen , eine Höhe , die
seit lange» Jahren nicht erreicht wurde. Da « Hochwasser ist
vielfach über die User getreten und hat enormen Schaden an -
gerichtet , so in Alpirsbach und in Schenkenzell , wo das Wasserin die unteren Stockwerke der Häuser eindrang . Bei Fischerbach
drohte ein Dammbruch und mußte in der Nacht vom Donnerstag
ans Freitag mit Ausbietung von über 80 Personen gearbeitet
werden , um diese Gefahr abzulenken , was auch glücklicherweise
gelang. Bald ließ der Regen nach und da» Wasser fiel im
Laufe des gestrige » Samstag auch schnell wieder. Die letzte
Nacht brachte uns Schnee und zwar in ziemlicher Menge.

^ Irlk , 9 . Dez . Auf der Zell— Todtnauer Bahn ist
am 7 . d . Dt . Nachmittags der Verkehr in vollem Umfange
wieder ausgenommen worden .

3 . Kardheim (A . Buchen ), 8 . Dez . Seit Donnerstag
herrscht auch hier ein furchtbarer Sturm ; derselbe hat eine
Menge Bäume abgerissen , verschiedene Dächer abgedeckt und
Kamine eingeworfen . Auch der Flaggenmast auf dem sogen .
. Steinernen Thurm ' fiel demselben zum Opfer und schlug
beim Herabfallen das Dach eine? Holzschuppens ein . — Nach¬
dem im Laufe der letzten Woche die neuen Glocken für die
hiesige Kirche eingetroffe » find , fand heute die Weihe derselben
unter zahlreicher Betheiligung der Bevölkerung von hier und
Umgegend statt. — Gestern Abend fand hier eine Versamm¬
lung des Eisenbahnbau- Komitee 's für den Bahnban Tanber -
bischofsheim-Hardheim-Walldnrn statt . Wie wir hören , soll
Aussicht vorhandeit sein, daß der Landtag bereits in feiner
jetzigen Tagung eine erste Rate zum Bau der Bahn genehinigt .

Nus der Residenz .
Karlsruhe , 10 . Dez .

Schm . Mitteilungen aus der Stadttatüssitzung
vom 7. Dezember . Die Direktion der GaS- und Wasserwerte
erhält den Auftrag , Plan und Kostenvorauschlag für die weiter«
Ausdehnung der elektrischen Uhrenanlage über die Stadt aus »
znarbeiten. — Bei großh. Bezirksamt soll beantragt werden ,
daß die ortspolizeiliche Vorschrift über den Schutz der öffent¬
lichen Anlagen rc. dahin abgeändert werde , daß der von der
Beiertheimer Allee nach der Ettlingerstraße führende Thier-
gartenweg zum Befahren mit beladenen Lastwageit freigegeben
werde . — Bor den Eingang zur Kühlhalle soll eine aus
Eisen konstruirte Vorhalle mit einem Kosteitaufwand von
4000 M. erstellt werden . Die Mittel werden in de» 1896er
Voranschlag eingestellt . — Die Buchhalterstelle bei der städt.
Spar» und Pfandleihkafle wir dem 1 . Gehilfen Muser und
die 1 . Gehilfenftelle daselbst dem AlphonS König übertragen. —
Die am Friedrichsschulhauszu besetzende Schnldienerstellewirddem
SchnldienerSchultheiß an der Oberrealschuleübertragen. —
Der Kleinkinderbewahranstalt wird zur Abhaltung einer
Weihnachtsfeier die Festhalle am Freitag de» 20 . d . M . ,3 Uhr Nachmittag? , unentgeltlich überlassen . — Folgende
Arbeiten und Liefernngen werden vergeben : die Lieferung,
Ausstellung und Inbetriebsetzung einer Dampfpitmpmaschine
für das städtische Wafferwerk an die Maschinenbaiigejellschaft
hier, die Abbruch », Grab - und Maurerarbeiten zur Auf¬
stellung einer Dampfpumpniaschine an Maurermeister Stephan
Willing , die Zemeittbetonarbeiten zu gleichem Zweck an die
Firma Meeß tt . Rees , die Lieferung von Katasterimpreffen
an die Firma Gebrüder Leichtlin . — DaS Gesuch bei Herrn
Kaiifinanus E . Berner hier aus Böblingen in Württemberg
um Aufnahme in den badischen Staatsverband wird dem
Großh. Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt. — Herr Bureau »
direltor A . Bauer hat dem städtischen Archiv eine Sammlung
von Karrikaturen aus dem 1848/49er Frankfurter Parlament
zum Geschenk gemacht, wofür Daitk ausgesprochen wird . —
Bei der städtischen Sparkaffe wurden im Monat November
d. I . eingelegt 355,275 M. 38 Pf . , gegen 342 .932 M.
54 Pf . im gleichen Monat de« Vorjahres , zurückgezogen
343,645 M. 26 Pf. gegen 237,471 M . 85 Pf . im gleiche »
Monat des Vorjahres . — Jni städt. Krankenhaus betrug im
Monat November d . I . der höchste Krankenbestand 212 und .
der niederste 166 Personen.

8ck. Di« Einwohnerzahl der hiesigen Stadt beläuft
sich, wie schon gestern mitgetheilt, itach vorläufiger Feststellung
auf 83,899 ; darunter find männlich 42,001 , weiblich 41,898
Personen ; Haushaltungen bestehen 17,059 . Bei derZählnng1890 betrug die Einwohnerzahl 73,684 und bei der BeritsS -
zählung im Juni d. I . 80,974.* I « Karlsruher Kunstverei« find neu zugegangen :
Dorfstraße in Baden von Hugo Börner in Dresden. Bei
der Arbeit von H . Jffel in Basel. Rosen von Johanna
Engler in Pforzheim. Porträtrelief de« Fürsten v . Bisinarck
von R. Psretzschner in Eharlottenburg . Waldlandschaft bei
Baden von M . v. Fichard in Baden . Frei Stillleben vonE. Prael in Hameln. Narziß von W . v . Liitdenschmit in
München. Waldeinsamkeit von <S. Kampwattu in Grötztnge » .

- - » «. ■■ — . . . i « ^ iffMl
Die Kirche zu Gutäch von Erna Loop in Heilbronn . In
Steeg bei Bacharach von K . Weyher in Heidelberg. In
Neckarelz von demselben . Porträt von D . Arnd al Raschid
in Freiburg . Porträt voit derselben . Rosen von Marie
Obermüller hier. Im Grase von H. Majendte hier. Rosen
von Rest Borgmann hier. Azaleen von derselben . Interieur
von H . Kley hier. Zwei Motive aus Karlsruhe von dem¬
selben . Ofenschirm von Frau Prof . Kallmorgen hier. Land¬
schaft von Oskar Böttjer hier. Ein Abschied von W . Julius
Schabinger hier. Am Oberrhein von Karl Duffault hier .
Keller von demselben . An den Giardini Publici in Venedig
von R . Hellwag hier. Norwegische Küste von F . Helberger
hier . Genre von Oskar Böttjer hier. Porträt von Franz
Hein hier . König Lear von E . Leuenberger hier. An der
Ostseekaste von Fr . Behrend in Frankfurt a . O . Ofenschirm
von Rest Borzmann hier. Aus dem großh. Schloßgarte»,
am Teich. Fontaine auf dem Schloßplatz. Kinderportrüt
(Pastell) . Damenporträt . Herrenporträt . Skizze zu einem
Herrenporträt . Winterabend im Walde von Jof . Tho-
mann hier .

X Knnünotiz . Ueber die Mitivirkitng unserer ein¬
heimischen, sehr geschätzten Konzertsängerin Fräulein Pauline
Jrion in einem Konzert de« Kirchenchor» zu St . Martin
entitehmen wir dem „ Kasseler Tageblatt ' vom 3 . d« . : „ Daran
schloß sich an die allbekanute Kirchenarie „8s i miei saspiri “
von Stradella , die von der hier bestens angeschriebenen Konzer -
sängerin Fräul . Jrion aus Karlsruhe in ganz vortrefflicher
Weise vorgetrageu wurde. Ihre wundervoll sympathische
Sopranstimme, ihre glockenreine Intonation und ihr von
echter Gefühlswärme erfüllter künstlerischer Vortrag verfehlten
nicht, uns auf's tiefste zu ergreifen und uns einen hohen
Genuß zu bereiten . '

T Der Bern » ehemaliger Badischer Wrinz Karl -
Dragoner feierte am letzten SamStag im KoloffenmS - Saol
sein viertes Stiftungsfest . Zu demselben hatten sich außer
den hier wohnenden Mitgliedern auch Kameraden aus Baden,
Ettlingen , Dnrlach, Heidelberg und Bruchsal eingefunden ,
andere hatten ihre Grüße schriftlich oder telegraphisch über¬
sandt. Nach einer musikalischen Einleitung durch die Kapelle
ehemaliger Militärmufiker unter Direktion des Kameraden
Weber begrüßte der 2 . Vorsitzende , Herr Dreß , in kurzer
Ansprache die Ehrenmitglieder, die erschienenen Vertreter der
eingeladenen Vereine und Korporationen , besonders diejenigen
der Militär- und Waffenvereine, die Frauen und Jungfranen
des Vereins, sowie die RegimentSlameraden und endigte mit
einem Hoch auf Kaiser ttttb Großüerzog. Der 1 . Vorsitzende,
Herr Füg , entwarf in seiner Festrede ein Bild von der
VereinSthätigkeit im verfloffenen Jahre , er gedachte der Helden
jener großen Zeit von 1870/71 und der Regimentskameraden,denen es damals vergönnt war , mitzuringen und mitznfiegen .Ein Hoch ans den dtirchlauchteit Vereinsprotektor, Sr . Gr. H.
den Prinzen Karl von Baden , schloß die kernige An-
spräche. KameradKe hier führte den Versammelten nun den
Phonographen, von dem er behauptet, ihn von Edison selbst
geschenkt erhalten zu haben, in seiner ganzenLeisttittgsfähiakeit
vor . Der Phonograph war indiskret genug , manche» Familien ,
geheimniß zu verrathen. Den Schluß des Programms bildete
der Schwank „ Dmnm, dümmer , am dümmsten " , in dem die
Kameraden Keßler , Schäfer , Seiler und Wieder¬
kehr mit nie versiegendem Humor die Lachinuskelit der An-
wesenden in steter Bewegung erhielten und reichen Beifall
ernteten. Nachdem die erschienenen Vertreter des Militär-
Vereins und des Männer - Hilfrvereins dem Dank für die er¬
haltenen Einladungen beredten Aitsdruck verliehen hallen , war
der offizielle Tbeil des Programms abgewickelt, doch hielt ein
fröhliches Tänzchen die Kameraden noch bis zum frühen
Morgen beisautmen . Wir können dem gut geleiteten , llreb-
samen Verein nur noch viele solcher StiftmigSseste wünschen .

ltz Der Mikitärverei « Karlsruhe hat für das Winter -
Halbjahr ein reichhaltiges Programm ausgestellt . Darnach
findet am 18. Dezember im ReichShallentheater unter Mit¬
wirkung des dortigen Personals die NuitSseier statt,
hierauf folgt am 28 . Dezember in der Festhalle die Weihnachts¬
feier mit Kinderbescheerung . Am 18. Januar wird die
Gründung des Kaiserreiches und die Schlacht von Belfort ,
am 27 . Januar der Geburtstag S . M . de« Kaisers festlich
begangen und EndeFebruar wird in der Festhalle ein Kostüm »
krünzchen abgehalten . Außerdem stndet neben der Monats -
versammlung zur größeren Pflege de« Korpsgeistes jeden
Mittwoch kameradschaftliche Zusammenkunft im Vereiuslokal
— Frankeneck — statt. Schließlich seien die Mitglieder noch
darauf aufmerksam gemacht, daß zur Bestellung auf die beiden
iu der Kunsthandlung Veiten hier erschienenen Bilder „ Vor¬
marsch der Badenser auf Dijon ' und „ Die Erstürmung de»
Bahnhofs Nuits ' , die bei Abnahme von 20 Exemplaren zum
Stückpreise von 2 M . — sonst 2,50 M . — abgegeben wer¬
den, beim Rechner des MilitärvereinS eine EinzeichnungSliste
ausliegt, von der die Lusttragenden baldigst Gebrauchmachen
wollen , da die Liste demnächst geschloffen wird . Die Bilder
find sehr preiswerth und allen Vereinen und Kameraden zu
empfehlen .

§ ßrscholsen. Sestern Abend hat fich der 44 Jahre
alte verheiratete Eisengießer Georg St . aus Neulnßheim in
seiner Wobnnng in der Waldstraße mittelst einet Revolvers
aus Lebettsüberdruß erschoffe » .

§ Hlitterschlaguitg . Einem Kaufmann in der Douglas »
straße wurde am 19. v . Mts . der Betrag von 30 Mk . für
eine Mille Zigarren von einem Provifionsreisenden v»n hier
unterschlagen .

ß verhaftet wurden ein stellen - und obdachloser Tag »
löhner von Stein , welcher in einer Herberge in der Adler»
straße Skandal verübte, und eine ledige Näherin von hier,
welche wegen verschiedenen Betrügereien im Betrage von zu »
sammett 50 Mark von der großh. Staatsanwaltschaft hier
verfolgt wurde.

*+* O . entliche Volksversammlung . Stuf gestern
Abend hatte die sozialdemokratische Partei eine öffentliche Volks¬
versammlung in die Feschalle cindcrufe«. Leu Kalnbach eröffnet»

die Versammlung und leitete dieselbe als Vorsitzender. Als erster
Redner trat Herr Abg. Dreesbach auf. Als Thema hatte er „die
Einführung des direkten Wahlrechts " gewählt . Er betonte, daß er
heute vornehmlich darauf ankomme, Protest zu erheben gegen die
Art und Weise, wie die Regierung den Beschlüssen der Landtags
entgegenkomme. Nach der Beschlußfassung der zweite« Kammer p«
der 101 . Sitzung, Einführung der direkten Wahl betr ., hatte man
bestimmt erwarten können, die Regierung weiche dem jetzigen
Landtag eine diesbezügliche Vorlage machen. Statt dessen will
die Regierung das Volk mit dem Linsengericht einer Couvertwahl
abfinden. Gegen diese Verschleppungstheorie soll jetzt Stellung
genommen werden, solle der Beweis erbracht werden, daß da»
Volk hinter der Forderung auf Einführung der direkten Wahl
stehe und damit dem Herrn Minister der Vorwand genommen
werden, das Volk selbst habe noch wenig von fich höre«
lassen bezüglich der direkten Wahl ! Die sozialdemokratische Partei
wolle nicht nur die Einführung der direkten Wahl für den Landtag
sondern für die Wahlen in Staat und Gemeinde . Das Reichs-
tagswahlrecht fei noch immer mit vielen Mängel behaftet . Deshalb
verlange die Sozialdemokratie die Einführung eines andern
Prinzips, des ProportionalsystemDas heutige indirekte Wahl-
verfahren habe fich längst überlebt . Es finde heute keine Wahl
mehr statt, bei der der Kandidat nicht vorher bekannt gewesen.
Die Partei des Redners habe in Mannheim die Wahlmänner
sogar ehrenunterschriftlich verpflichtet, keinen anderen Kandidaten
zu wählen , als den von ihr vorgeschlagenen : erst darauf hin
wurden die Wahlmänner gewähit . Damit ist die Mündigkett de»
Volkes erklätt, das Prinzip der indirekten Wahl vollständig über
den Haufen geworfen. Bei der indirekten Wahl werden die Leiden¬
schaften geradeso erregt, wie bei der direkten Wahl; in verläumve-
rischenWühlereien sei bei der letzten Landtagswahldas denkbar mög»"
lichste geleistetworden.Der Redner kam hier aufdas Vorgehen dcr „Ba-
dischen Landeszeitung " in der DreSbach-Affaire zurückund fuhr dann
fort : Die Forderung auf Einführung der diretten Wahl wurde
schon seit vmen Jahren ausgestellt , drang aber nicht durch. Da»
geschah zum ersten Mal im Jahre 1882. In der Seffion
1891/92 sprach sich der Landtag für die Einführug der direkten
Wahl mit Kautclen aus . In der Seffion 1893/94 erklärte fich
die zweite Kammer mit allen gegen 8 Stimmen für Einführung
der direkten Wahl mit Proportionalsystem. Darauf habe mm
die Regierung die Vorlage einer Couvertwahl als Antwort ge¬
geben. An dem Volke liege es nun , zu zeigen, daß rS mehr
wolle, als diese Abschlagszahlung . Er schlage vor, folgende
Resolution einstimmig anzunehmen :

„Die heutige in der Festhalle tagende Versammlung erklärt,daß die Vorlage des Ministeriums auf Sicherung der Ab¬
stimmung durchaus ungenügend und daß vielmehr eS auchin Baden an der Zeit sei , das direkte proportionale Wahl¬recht zur Kammer einzuführcn . Sie protestirt gegen eine
weitere Hinausschiebung dieser durchaus nothwendigen Reform
und erklärt , daß die gegenwärtige Volksvertretung in Folge
des bestehenden Wahlrechts nicht der Ausdruck des unver¬
fälschten Volkswillens ist."
Die Resolution wurde ohne Diskussion einstimmig ange¬

nommen. Hierauf unterzog Herr Adolf Geck die Auslegung de»
Vereins - und Versammlungsgesetzes einer scharfen
Kritik . Die jetzt in Uebung gekommene Bestimmung , daß junge
Leute unter 20 Jahren an keiner politischen Versammlung theil-
nehmen dürfen , stehe nirgends in einem Gesetz und habe keinen tat¬
sächlichen Hintergrund. Die sozialdemokratischePartei müsse dagegen
ganz entschieden protestiren , daß diese Bestimmung in Zukunft in der
Praxis bleibe. Wenn das reaktionäre Verbot der Versammlungen so
fort gehe , werde das ganze Versammlung - recht illusorisch. Wenn die
Bebörden jetzt die Versammlungen verbieten und als Grund dazu
angeben, die Ordnung könne nicht aufrecht erhalten werden, wie
das in Kehl geschehe, wo fange denn das Recht der Versammlungen
an, wie viel Leute könnten dann zu einer Versammlung kommen?
Redner zählte eine ganze Reihe von Fällen auf, in denen die
Versammlungen aus nicht stichhaltigen Gründen verboten worden
seien . In Offenburg sei sogar einer Militärmusik verboten
worden , bei einer geselligen Veranstaltung des Tnrnerbund in
Offenburg zu spielen, weil der Turnerbnnd in dem Verdacht
stehe , sozialdemokratische Mitglieder unter sich zu besitzen . Auch
in der Kolportage trete ein reaktionärer Zug hervor . Ganz
besonders zeichne sich darin die Bodenseegegend aus. Die Sozial¬
demokratie müsse gegen diese Klassenjustiz Protest einlegen und
er hoffe , daß die Versammlung das einstimmig thun werde . Herr
Kalnbach brachte nach , den AusführungenGecks , als sich Niemand
zum Wort meldete, folgende Resolution zur Abstimmung :

„Die heutige Versammlung protestirt auf das Aller¬
entschiedenste gegen die zur Zeit übliche Anwendung des
badischen Vereins - und Versammlungsgesetzes und fordert
alle Männer des Lande» auf, gegen eine solche Praxis ent¬
schieden Stellung zu nehmen."

Auch diese Resolution wurde einstimmig angenommen und
hierauf die zahlreich besuchte Versammlung um , 11 Uhr nachts
geschloffen . _

Thenter Kttttst ititbi &isfer »schaft .
* Berlin , 8 . Dez . Da « Königliche Opernhaus

begann gestellt (Freitag ) Abend mit der Aufführung von
. Rienzi ' einen Wagner - Zyklus , der jedesmal mit de- -
souderem Danke begrüßt wird und diesmal ersichtlich einen um¬
fassenden Kreis von Fremden in die Räume des Opernhauses ge¬
führt hatte. Die Partie de » Adriano war wegen eine« leichten
Unwohlseinsvon Frau Goetze noch in letzter Stunde von Frau
Reutz , großh . badischer Kammersängerin vomHof -
theater in Karlsruhe übernommen. Die Bekannt¬
schaft mit der talentvollen Künstlerin war eine erfreu¬
liche . Mit Temperament und inniger Empfindung in der
Ausdrucksform verbindet die gastirende Dame eine große
Sicherheit; die ausgiebige Mezzo - Sopranstimme wird allen
Forderungen Wagners gerecht . Wir werden stets erfreut
sein, der Künstlerin in einer umfangreicher «« Sesaiigsparthie
auf unserer Bühne wieder zu begegnen . Im prächtigen
Finale des zweiten Anfzug« , besten vornehmer Glanz zu den
erlesensten Jitsrenirungen unserer Bühne gehört, Uaitgen die
Solostimmen wunderbar schGt ^^ ^ ^ ( Berl^ Lok̂ -AttzĴ

Gerichtszeitung .
4 Karlsruhe , 7 . Dez . Sitzung der Strafkammer H .

Im 4 . November bekamen auf der Calwerstraße in der
Richtung von Pforzheim nach Würm der 23 Jahre alte Gold-
arbetter Jakob Küste rer au« Schönberg, wohnhaft tn
Würm , »nd der Soldarbeiter Fr icke r von Huchenfeld Streit,
den übrigen« der erstgenannte Bursche durch sein flegelhafte »
Benehmen provozirt hatte. Al« Fricker sich energisch gegen
die Zudringlichkeiten Kusterer» wehrte, zog dieser , aufgebracht
tasftta , fein Messer und stieß e» dem Fricker in die Brust



und zwar derart , daß die Klinge in die Brusthöhle drang.
Trotz der schweren Verletzung ist es gelungen, den lange in
Lebensgefahr schwebenden Fricker wieder vollständig her -
zustellen. Kusterer wurde heule wegen schwerer Körper-
Verletzung zu 9 Monaten Gefängniß , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft , verurtheilt .

Angeklagt wegen Diebstahls bezw . Hehlerei waren der
32 Jahre alte Mechaniker Robert Burkhardt ans Niefern,
tat 34 Jahre alte Fabrikarbeiter Pdilipp Zwezig aus
Apielberg und der 46 Jahre alte Optiker Franz Holzer
au« Untertaunowitz, alle drei zuletzt in Pforzheim wohnhaft.
Die beiden erstgenannten Angeklagten hatten und zwar Burk-
hardt seit etwa zweieinhalb Jahren auS der Fabrik des Herrn
Bogel in Pforzheim ILkarätigeSGold und Double im Gefammt»
werth von etwa 200 Mark , Zwezig in den Jahren 1892 und
1893 in der Fabrik von Gustav Rau in Double und Fein»
fitber im Werth« von 80 Mark und in den Jahren 1894
und 1895 in der Fabrik des Friedrich Kämmerer in Pforzheim
gleiche» Edelmetall im Werthe von 25 Mark entwendet. Die
gestohlenen Sachen kaufte Holzer zum halben Werthe.
Die Strafkammer gelangte auf Grund de» heutigen
BerhandlnngSergebnisieS zu folgendem Nrtheile : Burkhard 6
Monate Gefängniß abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft;
Zwezig 6 Monate Gesängniß abzüglich 3 Wochen Unter¬
suchungshaft ; Holzer 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus, 5 Jahre
Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufficht.

Tie Anklage gegen Friedrich Jakob Metzger aus
Lienzingen wegen Sachbeschädigung wurde vertagt .

In den zur Verhandlung stehenden Berufungssachen er¬
gingen folgende Urtheile : Bon der Anklagewegen Beleidigung
wurde der in Bruchsal wohnhafte Otto Schweizer au»
Deggingen freigesprochen ; Luise Wipf geb. Kühner au»
Spranthal , wohnhaft in Brette », wegen Feldfrevels 5 Mark
Geldstrafe .

Handel und Berkehe.
Mannheimer Kffektenvörse . An der gestrigen Börse

waren Heidelberger Aktienbrauerei- Aktien ä 148 pCt . im
Verkehr . Sonst notirten : Rhein . Kreditbank- Aktie» 135 bez . ;
Rhein . Hypothekenbank -Aktien 179 .85 bez . Verein chemischer
Fabriken 151 G . l— 2 pCt.l Bad . Anilin -Aktie » 424 bez .
( — 1 pCt.) Ganter Brauerei 124 G . 125 Bf . Oertge -
Brauerei 124 .50 G . 124 .75 Bf . Mannheimer VerficherungS -
Aktien 630 bez ., Mannheimer Rückversicherungs - Aktien 430 G
440 Bf . Oberrheinifcye Versicherungs - Aktien 260 bez . u . G.
Manubeimer LagerhauS- Aktien 115 .75 Bf .

Mannheimer Hetreidevörse . Anf höheres Ausland
war man gestern für Weizen fester gestimmt , eS stellte» sich
Käufer zu I V, M . höherem Preise ein . Roggen fester. Hafer
und Mais ruhig .

Vermischtes .
Aerkin , 9 . Dez . In der Rothen Krenz - Lotterie

gewann 100.000 M . da « Loos Nr . 171 .271 »nd 10 .000 M .
das Loos Nr .' 54,988 , daS LooS Nr . 197,206 gewann 1000 Dt .

Savrsche griffe,
Ergebnisse der Volkszählung am 2 . Pezemver .

Leipzig 398,448 (4 - 41 .326 ) , Halte 116,207 (+ 14,800 ) ,
Ansbach 15,792 (+ 1525) , Frankfurt a . M . 228,750
(+ 20,785 ) .

Wern , 9 . Dez . Im Dorfe Guttanen (Berner Ober¬
land) wurde durch einen von einem Erdbeben begleitete »
Cyklon ei >r Drittel der Häuser beschädigt ; Dächer und
Giebellauben wurden wie weggesegt .

Telegramme der , .Badischen Presse."
Berlin , 10. Dez. Wie wir erfahren , hat die

Beschlnßkammer beim Landgericht I in der Strafsache
gegen die sozialdemokratischen Vereine wegen Vergehen
gegen das Vereinsgesetz auf Antrag der Staatsanwalt¬
schaft beschlossen , gegen die betheiligten Vorstände die
Anklage zn erheben. Die vorläufige Schließung der
Vereine wird bis auf Weiteres aufrecht erhalten .

Berlin , 10 . Dez . Den Morgenblättern zufolge
verlautet gerüchtweise, der Chef des Militärkabinets,
General v. Hahnke, sei dazu bestimmt. Herrn von
Schlichting in Karlsruhe im Kommando des 14 .
Armeekorps zu ersehen.

Rom, 10. Dez . Sämmtliche Blätter bringen
die Meldung von einer Niederlage des Generals
Baratieri in Afrika . Das betreffende Gefecht fand
bei Ambalaga statt und dauerte von Morgens 6 Uhr bis
4 Uhr Nachmittags. 900 Mann vom Bataillon Bozelli
scheinen getödtet zn sein. Außerdem find 10 Offiziere
gefallen . Die Gefangenen wurden von den Abeffynier »
nicht verstümmelt , sondern nur als Geiseln zurück-
behalten . Man glaubt, daß demnächst in Adigart
eine Schlacht stattfinden wird , die für das Schicksal
der neubesetzten Gebiete entscheidend sein dürfte . Bar-
ratieri verfügt über 7 bis 8000 Mann, seine Stellung
in Afrika ist eine sehr gute.

Rom, 10. Dez . Die Niederlage der Italiener
stellt sich als schwerer heraus , als amtlich gemeldet
wird . Man berechnet den Verlust auf 1200 Mann
und 15 Offiziere . Bozelli selbst ist todt. (Ff. Z )

Paris , 10 Dez . Der Prozeß Arton wird in der
Berufungs -Instanz Mitte Januar verhandelt . Als
Vertheidiger wird der frühere Minister Mathews
fnngiren. Newton hält alle seine Behauptungen in
Betreff der Unterhandlungen Lefk>bres mit Arton im
Namen des Justizministers Ricard aufrecht.

Petersburg, 10 . Dez . Die Freisprechung des
Admirals Gervais hat hier einen guten Eindruck ge¬
macht . — Die Abreise des russischen Thronfolgersnach
dem südlichen Frankreich ist auf Ende des Monats
verschoben worden . ■

Familiennachrichtett .
Anszug aus de« HtanSesbüchern Karlsruhe .

Geburten :
2 . $ i' j . Elsa Baldina . V . Math . Hennhofer. Vorarbeilev
4 . , Rosa, B . Albrecht Gottschalt, Handelsmann.
4 . , Oito , B . Hermann Oertel , Kaufmann.
5 . , Karl Ludwig, V. Friede . Fleck , Lvk . -Heizer .
5 . , Elisabeth» Katharina , V. Joh . Thomas, Schreine «.
5 . , Hugo August Friedrich, B . Wilhelm Kiuckhaurr ,

Schuhmacher .
5 . , Juliane , V . Friedr . Gaide, Hallenmeister.
6 . , Emilie Albertine , B . Rudolf Giert , Waffenmeister.
6 . , Augusta Marie Helene , V . Tg . Robert Wachsen,

Vizefeldwebet .
8 . . Karolina Anna , V . Johann Schimeck , Schlosser.

Todesfälle :
7 . Dez . Friedrich, alt 4 Monate , B . Karl Daker , Schlosser»

meister .
8. . Mathilde , alt 9 Monate 26 Tage, D. Wilhelm

Hanck , Betriebssekretär.
8 . , Amalie Schmith, alt 35 Jahre , Ehefrau de-

Schlaffer« Ferdinand Schmith .
8. , Juliane , alt 3 Tage , V . Friedrich Gaide, Hallen»

_ _ meister .

Vereins - und Ver,;nn ;;nnttS - Rnzeiuer .
Dienstag den 10. Dezember :

Athletenkkuö Kermania . Halb 9 U . UebungSabend für
passive Mitglieder . Klublokal Gasthaus z . Rußdaum.

N «rger -Heselllchaft . Halb 9 Uhr VereinSadend im Reicht »
dallentheater.

Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Konkordia . Probe .
Aechtkkuv „ Kermnnduria " . 9 U . UebungSabend bei Herr«

Fechtmeister Reiumuth .
Aolrer ' scher Stenographen -V . 8U . Uebung tb . Leopoldschule.
Furngemeinde . 8 U. Turnen in der Zentralturnhalle .
Kurngeseckschaft. 8 Uhr Turnen i. d . Turnhalle d . Reolgymn.
V - f . Handknngskommis . 9 U . Zusammen ! , i . ankeneck.

Der Sladtaufkage unserer heutige « Kummer liegt
ei« Prospekt sammt Uekellkarte lei Setr . di« „ Mode -
wett " «ud „ Illustrirte Iraueu -Aeitung " . Während ihres
dreißigjährigen Bestehens hat die , Modenw elt " den Beweis
geliefert, daß sie wie keine andere Zeitung berufen ist , auf
dem Gebiete von Mode und Handarbeiten die Füdrerschast
zu behaupten. Durch ihre gediegene Haltung und den Reich»
thum an Illustrationen , durch die jedem Geschmack « und den
verschiedensten Verhältnissen Rechnung tragende Mannigfaltig »
keit der Toilette» sammt erprobte» Schnittmnstern, wie die
mustergiltigen Handarbeiten , übertrifft die . Modenwelt' jede
andere Zeitung ähnlicher Art .

Eine erweitert« Ausgabe derselben ist die » Illustrirte
Frauen -Zeilnng " , welche in zwei verschiedenen Ausgaben er¬
scheint und die allen Anforderungen an ein gute « Familien»
blatt gerecht wird ._

- 18371

•i *

Reichshallen-Tbeater
Marienstr .16. Tüdstadt . Marie » str .16 ,

Direktion : Krüger .
Mittwoch den 11 . Dezember :

Zum 3. Male : 18387
Aie Keise um die Grde

in 80 Hagen
oder

Die Weite um eine Million.

Feuerwerk,
für Wieder - Verkäufer
billigster Bezug durch

Chr. Wieder ,
5 .1 Karlsruhe , i8380 ü

18 Ari « gstraße18 .

dV, <"' / < - -

20000 Mark!
werden - anf 1 . Fcbr. 1896 anf ein
gutes Objekt gegen bereits dreifache
Versicherung aiifziiiiehme » gesucht
Und wird mit 4 ' /V70 verzinst . Näh.
durch K. Tröster » Kreuzstraste 17
in Karlsruhe . 18372.4 .1

(Sine noch neue Petzmütze mit
Krage « ist billig zu verkaufen . Zll
erfragen in der Expedition der »Bad.
Presse - unter Nr . 18364 .

IV Wohnung .«MU
von 3 schönen Zimmer » , Mansard ,
Und Zubehör, parterre oder 2 . Stocke
auf 23. April billig zu vermiethen.
ytut Klanprechtstr. 2 , part . links.

Zirkel 33 » , 1 Treppe hoch , ist ein
schön möblirtes Zimmer mit guter
Pension per 1 . Januar z« ver -
Uiiethen . Näheres daietbst parterre .

.stwri gebitvete Herren suche« zwei
Uröbtirte Zimmer (Wohnzimmer
und Schlaskabiuett Mitre der Stadt .
Mit Piano bevorzugl. Offerte» mit
Preisangabe sind uut . Nr . 18324
an die Exped . der . Bad. Presse "
iu richten . 2.2

Ausverkauf von Kinder - Confection
.

Aus meinem Lager habe ich eine größere Anzahl

Mderkleider, Kmdermäntel, Rinderjachen,
Knabenmantel , sowie Rnabenansiige

zuvückgesetzt, welche in besonderem Lokal, Eingang Lammstraße (seither Laden
von Fr. Knab) zum Ausverkauf gelangen.

Die Preise sind äußerst nieder gestellt und verstehen sich netto gegen
Vaavzahluug.

Dev Ausverkauf endigt Donnerstag, (2» Dezember.

EmsilehlW.
Ein stiräulei » , welches das Kleidrr -

«nd Mantelanfertige « , sowie auch
das Uiiiander» derselben gut versteht,
empfiehlt sich allster dem Hause. Zu
erfrage» Leopoldstratze Nr . 11. im
2. Stock des Vorderhauses. 18853

Günstige Gelegenheit .
Ein ganz vorzügliches, neue»

Pianlno ,
Nußbaum , ist bei 5 jähr . Garantie sehr
preiswürdig zu verkaufen: Karls¬
ruhe , Kreuzstrasse 33,3 Tr

Paffeudes
Weihnachts -Geschenk.

Habe noch abzugeben : 1 Colli
Rüde , 2 Monate alt , reinste Rasse,
schwarz mit gelben Extremitäten,
kleiner weißer Kragen , prachtvolles
Thier. Ph . Brecht , Adlerwirth,
Spielberg , Post Ettlingen . 18326

In Mitte der Slavt ist eiu gut
gehendes , rentables

AijillbwaaiM -OMlifi
Familienoerhältnisse halber zu ver¬
kaufen . Dasselbe wäre besonders
für Schuhmacher sehr geeignet.

Offerten unter Nr. 18355 a« die
Exped . der . Bad. Pr ." 21

lleii -ath .
Ein Mädchen auS achtbarer Fa¬

milie , . in allen Zweigen der Haus -
halknng erfahren , 3l Jahre alt , von
angenehmem Aeusternund mit 3000M .
Baarvermögen wünscht sich mit einem
Angestellten oder soliden Geschäfts¬
mann (Wittwer ohne Kinder nicht
ausgeschlossen » zu verehelichen .

Offerten unter Nr . 18337 an die
Exped . der „ Bad . Pr .

" erb ._ M

2 Pferde
sind preiswerth z« verkansen .
17886* Zirkel 30 -

_ irat b .,
Eine kinderlose Wittwe mit etwaS

Baarvermögen , sucht die Bekanntschaft
eines gebildeten , gesetzten Herrn.
(Wittwer nicht ausgeschlossen) , betreffs
baldiger Verehelichung zu machen.
Offerten mit Angabe der Verhältnisse
nebst Photographie nnter 1. S, post¬
lagernd Karlsruhe zu richten . Ver¬
schwiegenheit zugesichert. 18370

- Süll dir 1000 Stick
gebr. Rheinweinfiaschen

werden sofort zu kaufen gesucht .
Näh . zu erfragen unt. Rr . 18359 ix

der Exp - der . Bad. Preffe".



^ nMch -e

Liederhalle.
Samstag lett 14 . d. M. »ach

dem Konzert im kleine» Saale der
FestbalkeBankett
unter Mitwirkung des Vereins
orchesters, ,n welchem die verehr !.
Vereins,nitgkieder freundlichst ein-
gekaden werde ».

Für die Herren, welche sich am
Nachtessen (incl. Wein 3 Mk.) bethei-
lligen wollen , liegen Einzeichnungslisten
bei Herrn Kanimann F . G e » e r —
Hebelstraße 11 — und im Vereins -
lokal auf. waselbst auch die Tischkarten
zu lösen sind . — Der Besuch bes
Banketts wolle jedoch von der Bethei-
liaung am Nachlessen nicht abhängig
gemacht werden .
18358 .32 Der Vorstand .

MlLM .

Gesangverein

SamStag de» 14 ds . Mts .,
Uhentzs 8 '/, Uhr - findet im Hotel
„Europäischer Hof " eine

AbtnS -Ückkljliltiiiis
mit darauffolgendem

Tanas
statt , wozu mir unsere Mitglieder
nebst Familienangehörigen höfl. ein¬
lade» . 18360.2.1

EinsübrvngSrechtnach 8N gestattet
L « Vorstand.

^ucngemeiiufe iarfsriifk

Dir stnrn -Bbrnde für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils $ ieu&
tag nnd Freitag Abend von 8
bi* 10 Uhr in der Zentralturnhalle— BiSmarckstraße — statt .
1012* Der Dnrnwart .

Biirger-Gescllschask.
JVerein zur Förderung nnd

»ebung der Jntereffe « in der
OSdstadt.)

lljtfetc verehrlichen Mitglieder sindauf den heute Dienstag Abend
im Vereinslokal (Nebensaal der
Neichshalle«) stattfindenden

Veveiirs -Abeir-
mit Besprechungen rc . zur zahlreiche»
Betheiligung freundlichst emgeladcn .

Der Vorstand.ffB. Beim Vereinslokal ist eine
Kegelbahn zur Benützung der Mit¬
glieder . 13988

35ffCM Handlungs-'V’ VVVM» gommig O01!
Kainöurg , iif . Aäckerfir. 32 .Etwa 50,000 Bereinsangchörige

Kostenfreie Ttellenvermittcluugin 1894 : 4034 Stellen besetzt .
Pensions -Kasse

(Invaliden- , Wittwen- , Alters - und
Waiseu -Versorgung).Kranken- « . Begräbuitzkasse, e. H .

Bereinsbeitrag bis Ende d . I . nur
Mk . 2 .50 .

Zusammenkunft hiesiger Mitglieder
irden Dienstag 9 Uhr im Nebeuzimuier

des Frankeneck .

Eoimgel. Arkelier -Aerei»
„ Reichshalle » "

, Mnrienstr . 16.
Dienstag den 10 . d. M .,Abends halb 9 Uhr :
Mouatsversammlung .

Die Tagesordnung wird im Lokal
bekannt gegeben.

Der Dringlichkeit der Sache wegenersucht um recht zahlreiches Erscheine »
18316 .3.2 Der Vorstand .Din« Dame.
die einige Zeit in Zurückgezogenheitleben möchte, findet liebevoll « Auf¬
nahme . Offert , unt . Nr. 18352 andie Erped. der „ And . Brette"

Die „Gute Fee" beliebe Antwort
unter angegebenem Zeichen Hauptpost »
lagerndKarlsruhe i» Empfang nehmen
zu wollen . 18384

Fr. Maisch , Sohn,
Nachfolger E . Rothermel ,

Ritterstraße 10/13 ,
dem Museum gegenüber nnd Ecke der

Akademiestraße u . Kaiser -Passage .

empfiehlt

sämmtliclte
z»

Wkihnachts-Bllütverk
uötkugemZilt 'hattn in bekannter , besterGüte zu
billigen Preisen «

LhvistbaninschnrtrB,
Spezialität :

Chviftbarrmlichtep
. '7 in 18339 .2 .1

ftoht Wacli « ,iertslii , Sttapln ir. l » smIVI » .
Geschonk -Körbe.

|\\>ine, Liqueure, Ponschmeniea n. % w,

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme bei dem herben
Verluste »»screS nun in Gott
ruhenden Kindes

Emilie ,
sowie für die zahlreichen Blumen-
fpenden sp,echen wir hiermit
Allen unseren tiefgefühlteninnig¬
sten Dank anS . 18383
krleär. Wllh. Schmidt,

Blechner ,
und Frau ,

Heute und
Morgen Ziehung

der Weimarer u. Z wei¬
brückener Lotterie .
Die letzte » Loose äl , 1 . 10 resp .

M . 2 empfiehlt 18385Carl Götz,
Lederhandlung , Hebelstraß« 15.

Wring chhaMmig

30 Kronchlsirafie 30 ,

jKauptfiliale ^
124» Kllijkrstr. 124«,

^gegenüberd . Gr .Hofapothek »^
empfiehlt ihre renommirten

Meisten und rothen
^ akclircinc

von 40 Pf. an per Liter,
Flaschenweine

s Spezialität : Bordeaux*, Rhein -S
und Moselweine , |

lvrankenweine : |
Tokayer, Samos , Marsala,

Malaga , ,
Frtstücksweine:

Portwein, Sherry , Madeira,
Ungarweine ,

Schaumweine,
alle bekannten Marken,

Champagner ,
| Spezialität : E . Mercier & Cie. , |

Cognac ,
Idenlsche u . französischeOriginal

süllungen, 15596 s
Spirilnosen ,

Rum, Arac, Kirschen- und
Zwelschgenwasser elc .,

Liqueure ,
I deutsche, französische » , holläu
I bisch» zn allen Preisen und >» I

jedenr Quantum.
^ 2 v̂ - in drei Wochen altes , gc -

fnndes Kind soll an ordeir -
liche Leute in Pflege gc -
geben weiden , am lrebsteu

auf das Land . Gefl. Offizien bittet
man in der Expedition der „ Bad.
Presse " unt. Nr. >8372 abzugeben .

Qaithl ,
1 eis. , 25 Kilo schwer und eine große
Botanisirbüchse für Botaniker billig
zu verkaufen . 18344 .2. l

Schützeustratze 8«, 4. St . links.

Strlitzkiiliahii -LuKlNiilitiiijiihrerjtcllr
ist bei der Unterzeichneten Stelle zu besetzen.Einem jüngeren , beim Militär gedienten , umsichtigen Maschinen¬
schlosser ist Gelegenheit zur Ausbildung für diese Stelle gegeben.Es wollen sich nur bestempsohlene Leute melden . 18350 .2 .1

Karlsruher Straßenbahn-Gesellschaft.
^

(gapier - gandlung .

Ctferm . Schmidtclfadif *
^Kaiserstr . 159 Karlsruhe Ecke Ritterstr.

Sabrihlaffer pon § eschäftsbüdierxu
'

Abfertigung sämmtf . Druckarbeiten.
-4 Comptoir -ArtiJeel.

w«* Billigste Preise.

JL
Alice

auf Credit .'

Tannenbaum,
16 Kreuzstrasse 16.

Offenbacher Waaren
Gredit-Hans 18142 .2.1

1® Kieuzstaasse 16 .

Erdenes und Steingeschirr.
Erderies und Steiogeschirr empfiehlt in schöner Auswahl

zu billigen Preisen, ebenso
erdene Uno Steinpuppen-Geschirrchen.

H . Heinzeimann ji \ , Hasuermrijler,
18328 .2 .1 Schivanensirnfie Nr . 1 .

vom billigsten bis zum feinsten Genre empfiehlt bei grösster
Auswahl zu Fabrikpreisen. 18378

Julius Strauss .

Ei » tüchtiger

findet sofort dauernde Beschäsüaiing
bei 18365 .3.1

F . Maller , Waldstr. 02.

Trauerbriefe

Schöiier Liidcil
m !tgrotzemZ!mmerKaiscrflrast» 5S»
gegenüber dem PorMIe der technischen.
Hochschule , aus Wunsch auch mit
Wohnung» aus 33 . Rpz. il u . I , oder
früher an vnmietbe» . Näheres
Schlostplatz15 im 2. Stock, 18314*

Luilenstrahc 02 ist ein ManIärbsN '
»immer mit Kochofen auf 23. Dez .
zn vermiethen . 18354

Näheres parterre .
I « Mitte der Stadt nächst her

Erprinzenstraße. 33 Herrenstraße 33,
2. Stock , sind 2 „nmöblirte Zimmer
event . Mansarde , Kücheantheilsogletch
oder später zu vermieihe». Einzelne
Dame bevorzuat. Näheres bei Herrn
Kaufmann Hertenstoin im Laden
daselbst . 18305
/Lchützcnstraße 8, 3 . St . Hinterhaus ,^ sind 1 bis 2 leere oder möblirte
Zimmer billig zu vermiethen. 18368
fghte kl. ruhige Familie sucht per

1 , Avril eine Wohnung von
2—3 Zimmern in der Nahe der alten
Jnsanteriekaserne. Offerten m. Preis¬
angabe unter Nr. 18367 an dit Exprd.
der .Bad . Presse " erbeten ,

GloMzogl . iajUimtft :
§ii Ke»rlS » »»he .

Dienstag den 10 Dezember 1895.
4. Quartal. 136 . Nboiin.- Borstellmig
Die alte Jnirgfev
Dramatische Plauderei In rlneM Akt

von G . H . Bach,
Regie r Direktor H a n ck c.

Personen :
Joseph« v. Zangen F>l . Engelhardt .
Herbert v. Basedow Herr Len . -
Mathilde v . Bassedow Frau Petzet . „Ort : Ein denlsches Bad-

Zeit : Gegenwart.

Die Schulreiterin .
Lustspiel in einem Akt von Emil Pohl.

Regie : Herr Lange .
Personen :

Lncie . Baronesse von
Nietoch . . . Frl . St . Geörae».

Cäsar. Baron von Wedding Hr . Höcker.
Engelhard von Meilfintzs-

hausen , Gutsbesitzer . . Hr. Herz.
Otto. Kaminerdiener des

Baron Wedding . . Hr . Drehue .
Lakai der Baronesse . . Hr. Hunkler.
Ort der Handlung z Ei >r Salon iu

Baron Wedding' S Landhaus .

-ZA» Wkcru.
Lustspiel in einem Akt von

M . Bernstein .
Regt« : Direktor HanS ^

Personen r
D >\ Müller , RechtSqil»

walt . . . . . Hr . Her». '
Paul Wedding, Maler Hr. Hocker.
Hedwig Meyer . Frl . St . Georgest
Dreffel . Hr. Reiff- -

Ort : Das Bürean des Rechts¬
anwalts . Zeit : Gegenwart,

stofaa , >/,r Atzr. st«de 9 Nßr.
«lasse-Eröffnnnß 6 Ntzr.

Mittwoch de » 1l . Dezember. TSeatet
in Baden. 13 . Abonn.-VorstellunS.
Der schwarze Domino . CP« !«
drei Akten von Scribe. Deutsch von
Freiherr» von Lichtenstein . Must»
von Ander. ^Donnerstag den 12 . Dez . . 4 . Qua
138. Abonn.»Vorstllg. Nachruhm-
Lustspiel in vier Akten vo" Rover»



DaWchr Prrsse .Rr. 2S0._ „

Freiwillige Feuerwehr
(IT . Compagnie ) .

Mittwoch den 11 . d . M .»
Abends halb S Uhr :

Compagnie-Versammlung
bei Kamerad A . Weber , verl. Schützenstraße.

18848 ^EiSILJ5HL * ^ «5

Liederhalle Karlsruhe .
Unter dem Protektorat Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs Friedrich vou Baden.
Samstag den 14. d. Mts., Ufimifs * ^8 Alir,

im großen Saale da Zeßhalte

53
. Stiffungskonzert

als
25-jährige €redäcb tnissfeier

« n das Kriegs - « » dSiegeSjahr 1870|1871,
unter aefälliger Mitwirkung der Großh . Kammersängerin Fräulein
P. Nlailhac , des Großh. Hofopernsängers Herrn Bruno
Dehn und des Großh. Hofschauspielers Herrn H . Reiff ,
sowie der Kapelle des I . Badischen Leib -

grenadierregiments Np . 109 .
Indem wir unsere verehrlichen Vereinsmitglieder zu dieser Feier

frenndlicbst einlade » , brinqen mir ihnen zur gefälligen Kennlniß , daß
zum Eintritt nur die Mitgliedkarten berechtigen und daß den Mit¬
gliedern nach Maßgabe der ihnen zugefertigten Mitgliedkarten
nnmmerirte Plätze für den Saal , rechte untere und die obere
Gallerte zur Verfügung gestellt werden.

Die hierfür nöthigen besonderen Karten können gegen Vorzeigen
der Mitgliedkarten am Donnerstag den 12 . u . Freitag den 12 . d .
Mts .» Nachmittags jeweils zwischen 2 und 3

*

l/s Uhr, im Vereinslokal
— Palmengarten — in Empfang genommen werde».

Die statutengemäße Erneuerung etwa in Verlust gerathener
Mitgliedkarten wolle rechtzeitig beim Vorstand beantragt werden.

Die linke untere Gallerte (Stadtgartrnseite ) ist für die eiu-
geladenen Herren Kriegs-Veteranen reservirt.

Für Einznführcnde l8 3 der Satzungen ) können Karten nur in
sehr beschränkter Zahl abgegeben werden. 18330.2.1

Der Vorstand .

Zur Schützenliesl
.

Heute Dienstag den IO. Dezember :

Militär - Concert .
Anfang 8 Uhr. Eintritt frei. 18369

ES ladet ergebenst ein Fr . L. Schäfer .

I * erke o .
Dienstag den 10 . und Mittwoch den 11 . Dezember :Mur 2 Concerte

der Variete -Truppe
Carl Clossmann

mit neuem Personal : 2 Damen , 2 Herren . 1282 <>Es labet höslichst ein Ed . Gilly .

tQt

» üi Salon Flügel , Schiedmayer k M . 550 . — j?
$ Ein Salon -Flügel, Pleyel in Paris h M. 550.— £

Ein Salon -Flügel,v. Fösendorfer. Wien äM . 500. — $
Hi zu verkaufen und anzusehen bei 17927 . 6 .3 jQf.

« Ludwig Schweisgut, ** Grostb. Hoflieferant J« Karlsruhe , Herrenstrasse 31 . $
9 Diese wort reff liehen , gut erhaltenen Flügel B
Hi sind ihrer ausserordentlichen Widerstandsfähig - A
0 . keif wegen besseren Gesangvereinen sehr za em-
Q pfehlen, auch sehr geeignet, für grössere Mosiksäle . jjF

Für Weihnachten
empfehlen zu bekannt billigsten Preise « in nur ersten Fabrikaten

Mirdevrvageii , Mirderstühle ,
Triumph - und Kosmos -Stühle ,

mmmm RohrArmlehnstühle ■ ■ ■
Kindermöbel — Tische — Bänkchen — Stühle ,

Puppenwagen
vom einfachsten bis zum hochfeinsten englisch« Kastenwagen

Klein Korbwaarenlager IHI
bietet in allen Artikeln einfach bis hochelegant die günstigste Gelegenheit zum Einkauf

prahtiseher Weihnachts - Geschenke
in Gegenständen Hl aus Pfefferrohr » empfehle besonders llotenst5n «ler f Arbeitsständ «r , Ofen »
schirme , Vogetständer , Gestelle für Arbeitsbeirtel in nur solider Ausführung , ©Ittineu Ifitie
und Schreibstühle , Jalon - Tischchen . Rauch - «ud Spieltischcheu mit Dtajolika- lKinlage, Th -- tischch -« uut

und ohne Kloppen , Bücher Gestelle und sonstige zu Geschenken geeignete Gegenstände .
Meine Werkstätte zur Anfertigung vou Korbwaareu und Bambusgegeuftaudeu bringe in empfehlende Erinnerung»

Fr. Riffel, Korbwaaren Fabrikant,
148 Kaiserstr . 148 , neben Hotel Tannhäuser, Ludwigsplatz 40 a.

gegenüber der G >euadierkaserne . l75:i 6.4

Wohiiilligs-Vcriiiivcrmg n. (Srnpidi ' mip .
Ich macke hiermit die ergebenste Anzeige, daß ich mein Geschäft von

Schwaneustraste 8 nach

verlegt habe . Dankend für das mir schon über 40 Jahre geschenkte Ber-
rrauen, bitte ich, dasselbe mir ferner zu bewahren.

Hochachtungsvoll zeichnet
H. Heinzelmann Zn», Hafnermeister ,

ScliwanenstraMe 1.
Karlsruhe , den 9 . November 1895.» 18327 .2. 1

Goldene Damen -Uhren
in großartiger Auswahl

mit reizend dekorirten Gehäusen
und vorzüglichen Werken ,

von M ». 25 bis Mk 200 ,
sowie alle anderen Arten Uhren , Ketten ,

Ringe etc .
* ** besonder * billigen Preisen mit weitgehendster

Garantie empfiehlt 18216 .5 .2Carl Diehl , C. Meess Nacht,
_ Kaiserstraste 148 , nrdm Hotel Tannhäuser.

Anwerkanf .
I « Folge Liquidation einer Herren -Coufektions -

Fabrik ist mir der Verkauf 'deS ferttgen Lagervorraths
derselbe», bestehend in größere» Parthie «

ßliiklilks, PületstS, AijSgt« i . TUgMil
übertrage« worden.

Der Verkauf findet in meinem Laden Rarlftraste ,neben der Bad . Presse, z« bedeutend herab¬
gesetzten preisen , aber nur gegen BaarzaHlnugstatt. Wiederverkäufer erhalte» bei größerer Abnahme
Extra -Rabatt .

L . Lossrnann, Cmmiff.- «. Auet.-GksLaft .

Gold- o . SilbernenAusverkauf .
Robert Schill ,

Goldarbeiter ,
HarreBstrasss 25, Herreastrasse 25. >

Da ich diese Artikel nicht mehr weiter führe,verkaufe ich meine sämmtliche Gold - und Silber -
waaren , die ich auf Lager habe, zu annehmbaren, |
billigen Preisen.

a Fassende Weiheachts Geschähe . **■
Mache zugleich auf meine anerkannte

W “ Reparatur -Werkstätte
aufmerksam . 18063* ,

j Singer - Mähmaschine ,
,»ur einige Mal benützt , Fußbetrieb
sowie eine Siugerhandmaschiue zu20 M . sind unter Garaniie zu ver¬
kaufen . Waldstr. 27, 2. St . 17285 6^

Ge « . Fixum dis M . 3000 stellt e .
I . Hamburg . Firma überall Agenten
an f. d. Verk. ihr . reu . Cigarren an
Priv . u . Restaur . Adr . u. O. 8761 an
Heia?. Eisler , 16Ö77A&

Als Spezialität empfehle :
Müller’s Accordzither.

Monopol Arion Orpheus Erato
Jlk. 16 . - 24 .— 28 .— 40.—
sowie sämmtliche dazu erschie-

aeae Noten.
Das Spielen auf diesen un¬

vergleichlichen Instrumenten ist
▼on Jedermann ohne Yorkennt-
nisse in einer Stande zu erlernen.
Naoh Auswärts per Nachnahme
unter Zuschlag von 1 M. für
Porto und Verpackung. 17078

H. Maurer , Pianolager,
Friedrichsplatz 8, b. d. Hauptpost.

Feine , boirguetreiche
Mosel- und

Rheinweine ,
Abgelagerte 1893er u. ältere

Bordeauxweine
»o« Mk. 1.— pr. Al. an.

Deutsche «. französische

die bekanntesten Marke».
€ • Jessen ,

Karlstr . 24 und 29 a .
WtU

empfehle mein Lager iu

Ortenausr Weine
als : Dur acher , Klevner ,
Klingelberger , We .stherbst,
wehster Bordeaux , Dur¬
bacher u. Zeller Rothweine
in Gebinden jeder Größe wie auch
in Flaschen. 18239.4.2C. Pfitzmayer

drei König,
Offenburg , Bade «.

Kieler Bücklinge,
-ine Bahnkiste Mk. 1.70. 18362

Fritz Klein . Kroneustr. 47.
Versandt überallhin . 10.1

Infolge günstigen Einkaufes bia
ich in der Lage,

prima reinen

Bienenhonig
für Bäcker ä M 52 .— ptt
lOO Pfd « abzugeben und bitte
ich um gefl. Nachfrage. Mtt Prob«
stehe gerne zu Diensten. 17027*

Julius Dehn Nacht
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Praktisches ♦

rWtihnachtS - Glschc « r . r

i Schlafröcke \
♦ in ifen opififMmlfi ’ iL Stoffen n . Husffaffungm, ♦
j solide und gute Oualitateu, t
^ empfehle in sehr großer Auswahl 7*
tü Nk . 12,14,16,1 $ , 20,2 .1 H bis 40 $

I Spiegel & Wels
, |

J Kaiserstraße 76, Macksplaß.
Anfertigung nach Maasst

in bekannt bester Ausführung .

Weihnachts-Geschenke .
Wegen Aufgabe der Fabrikation folgender Artikel, ver¬

kaufen wir bi « Weihnachten ( auch an Sonntagen )
2« sehn billigen Preisen in grosser Auswahl an
Jedermann
Sehrsibnuge , Briefbetohwtrtr , wersch . luresuertlkcl ,leiiuagebelter , AeehcnschMltn , Tiaakglseken , Strvlr «
brattap , leuohter , ItsgiMB , Salontischchen , Frucht -und VinitenKartennehaaien , Photographl « p« hmen , Oan -zlnkerxen , Naohtlampen , Klef d * rr « eh « n ( Treppenleitern

u .

Eisenwerke ftaggenan
Actiin -Gesellschaft 181*4 .13,4

in n au .

Äeussersl niedrige Preist. M
Weihnachts -Geschenke

in 17B11.1Ö.5

Gold- und Silberwaaren
Silber und silberplattierten Tafelpiitto und Bestecken
empfiehlt iu schönster Auswahl vom feinsten bis einfachsten

Genras .

Georg Brecht ,
Juwelier und . Goldschmied , .41, Waidstrasse 41, der Grossh . Hofapotheke gegenüber .

ÜBE * Umtausch nach dem Feste gerne gestattet .

Billigste Bezugsquelle ! Reelle Bedienung!

Photographische
Apparate

Herren - Hemdenprim » (Slsiissae Girttaunö . b, »w Nemorcck
mit leinenst Brust . vorriithia in allen Weiten,
pr . Stück M . S .5 «l , 9 — , ft .VS . 4 33 -e.
bis »u den ftinsttn Ballhtmdeu.

Herren - Nachthemdenprima Elfüflek Trete »»»« , bezw. Venfare4 ,
glatt . weiß und mit farbigem Brfatz ,
vorräthig i » allen Weiten,
pr . Stück M . * •- , * .5« . 9 .« » , » rc.

Kragen u.Manschettenin neuesten Fac««O,
j„ jeder Weite,in jeder Preislage ,
stets grotzegl ijager.

Maass - Bestellungenweiden unter Garaotte für tadeUase « Mtz
und Ausführung übernommen und ohne

Preiserhöhung prompt ausgeführt.

J . Goldschmidf ,
Wäfchefcrdrrk ,

Kaiserstrasse 74 , UW Marktplatz.
Ausstattrmgsgeschäfi,

17469 .4 .3

Photographie g «d«IL Huiei *,
Karl - Friedrichstrasse 32 , i63ss .i2 . ii

»eben Hotel Germania ,
empfiehlt sich unter Znstchernng sorgfältigster Ausführung m,d mäßigster Notirung zur Anferttgmigaller diesbezüglichen Arbeiten . Größere Bilder , sowie Reproduktionen rc . rc . werden ohne Preis¬erhöhung vermittelst des imveränderlichen Platinverfahrens ( Photo -Crayon ) hergesteüt .

Aufträge für Weihnachten sind im Interesse der geehrten Auftraggeber baldigst erbeten .

-flLläSi

Weihnachts - Geschenke
empfehle : 18217 .6.2

Operngläser und Feldstecher
in Aluminium, Perlmutter und Schild¬
patt , Fernrohre , Aneroid *
Barometer , Mlcroseope ,
Stereoscope , Lünetten in Uorn,
Cellulose und Sohildpatt , Brillen und
Zwieker in Nickel , Silber nnd Gold

Reisszeuge bester Fabrikate .

J . W. Krantinger,
u. Optiker,

Kaiser- Passage f , Eingang Waldslr .

Schiedmayer 8? Söhne .

Wer 500 Mk. für ein Pianino hat, hat auch
5 Pfg . um meine Preisliste zu verlangen !

Die billigste Bezugsquelle fttr Prima -Fabrikate

A * M . Lilllg , Pianolager in Rastatt .
Prima -Referenzen aus Rastatt, Karlsruhe,Baden , Pforzheim , Offenburg etc.

Lipp &> Sohn .

JS .

und alles Zubehör.
Alb . Glock & Cie .

KaUerstrasse 89 .
Telephon 51. 17880 .6 .3

500 pfer EQ

Teppichei einige Tage benützt , sind k M 1.50 zu verkaufen .Jul . Wetnheimer , Kaijerßr. 81 |83.
Versandt gegen Nachnahme. 16694 .10.7

^ 99999999999 9999999999
9 Als paffende %
3 Weihnachts -Geschenke «
$ empfehle mein reich assortirtes Lager in Gold - u . Silber - §Y waaren , acht silbernen Bestecken , 9
9 silherpla « irsten Ta §elger ä «hen , alles in schönster 99 ^Auswahl und nur reeller Waare zu ermäßigten Preisen
Ikm « ! Juwelier, J
9 134 Kaifkrstm ^e 134 , neben dem Fliedrichrbad. 9

Altes Gold - « ild Silber werden au Zahlung ge- $
3? nommcii. Nichtpassendes wird nach dein Feste bereitwilligst X*8* umgetauscht. 18215 .5.2 9
« «
MWHMHWaW e

900

-u bekannt billigsten Preisen
bei 1701O. i5. l0

J. Petry ,
r%

Kaiserstraße 151,
dem Museum gegenüber

JlOgtivthre

8 . Kossmann , Carlstraße .

.» ^ irma tu inversen Farben und
,4ElUll} ( lJ 111* 1 ClÖ Qualitäten billigst ju beziehen durch die

Buchdrnrkerei d. „Bad . Presse".

Zu Festgeschenken
empfehle ich einige sehr schöne

Noten-Etageres , ferner
Patent -Lampen

für Pianos und FIBgol ,
Patent -Klavierstühle ,
Violin-Pulte ->°d
Metronome. i7878 .io4

Ludwig Schweisgut
Hotlietern 11 t ,

PSanolwlelager, Karls ruh « ,
31 Herrenstrasee 31 .

Flechten ,
Haufausschlägt, Röihe, gelbe rauheHäuf,Flecken . Pinnen . Wtcecn* §^pper»

Die
(fiel
Utl
Ein
Do,

Legal

Komi
Staat
1894
ickrn

Absick
Wall!
diesbe
Zweck
beider

Bayer
Amor
Zeitpi
eina»!
schaftl
und >
beiden

ausdcrbekanntcnsolidenGcwehr
fabrik 1 . P . Sauer 8f Sohn
in Suhl zu Fabrikpreisen nach
dem bei mir anliegenden Katalog .
Jede gewünschteAuskunft ortheiltund nimmt gesl. Bestellnugen
entgegen 1894 -3 .4.3

der Vertreter :

vertraj
Labern
Gegen|
die ba
Berlar
jivifche
bahnen
bestehei
den Lin

, Milhta

88)
3

Flecken , Finnen , Mitesser ,
sprosst ! tky , treten nie aui
beim Gebrauch von Franz
kühn’» Glyotrleschwelelmilehseife . Franz
Kuhn, Parfümerie, Nürnberg . In Karls¬
ruht bei Adolf Kieftr , Feister , Kaiser»
Strasse 92, 1. Marz, Friseur , Kaiser¬
strasse 107 u. Htrm. Bieter, Friseur
Kaiserstr. 223 . zu htbta . 26320.7.1

bahfn ,
llrhebei
ülffen
bald w
stellte i
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